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Einstieg

"Planen in der Gemeinde heisst mittel- bis langfristig gestalten
und nicht kurzfristig verwalten."

Peter Hodel, Gemeindeprasident Schénenwerd

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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Zentrumsdurchfahrt

Siedlungsentwicklung
und Ortsbild

1.1

Einleitung

Vorgeschichte

Die Hauptstrasse H5 (Oltner- / Aarauerstrasse) in Schénenwerd ist eine
der am starksten belasteten Strassen des Kantons Solothurn. Das Orts-
zentrum wird vom hohen Verkehrsaufkommen (rund 20000 Fz/Tag)
stark beeintrachtigt. Der lokale Verkehr, insbesondere der Langsamver-
kehr, wird behindert. In Spitzenverkehrszeiten bilden sich Innerorts Staus
an den Kreuzungen / Knoten.

In der ersten Halfte der 1990er Jahre wurde daher ein Projekt zur ver-
kehrstechnischen Entlastung des Ortszentrums lanciert. Fir den Bau der
Dorfkernentlastung (Entlastungsstrasse und Ruckbau Oltnerstrasse) lie-
gen aus dem Jahr 2003 genehmigte Erschliessungsplane vor. Vor deren
vorgesehener Umsetzung wurde im 2010 eine Projektverifizierung abge-
schlossen. Am 13. Februar 2011 wurde der Projektkredit jedoch von der
Einwohnergemeinde Schénenwerd an der Urne deutlich abgelehnt. Der
Kanton interpretiert dieses Resultat als deutliches Signal, dass die Ver-
kehrsfahrung des Durchgangsverkehrs Uber die Oltnerstrasse akzeptiert
wird.

Nichts desto trotz bestimmt das hohe Verkehrsaufkommen den histo-
risch gewachsenen Dorfkern der Gemeinde Schénenwerd und fihrt
zunehmend zu einer abnehmenden Attraktivitdt in den Bereichen Woh-
nen und Arbeiten entlang der Hauptstrasse. Der Raum entlang der
Hauptstrasse H5 kann seine Funktion als Begegnungsort nur noch be-
dingt wahrnehmen.

Die Entwicklung der Gemeinde Schénenwerd wurde in der Vergangen-
heit stark durch die Griindung der Bally Schuhfabriken AG im Jahr 1851
gepragt. In den folgenden Jahren beeinflusste die Bally-Dynastie die
demographischen, politischen, wirtschaftlichen und sozialen Strukturen
grundlegend. Seit dem Wegzug des Firmenhauptsitzes im Jahr 2000 ist
diese Einflussnahme nach wie vor spirbar. Insbesondere im Dorfkern
sowie im Bally-Areal befinden sich mehrere Gebdude aus der Bally-
Dynastie, welche heute kantonal oder kommunal geschutzt sind. Scho-
nenwerd ist ausserdem im Bundesinventar der schitzenswerten Ortsbil-
der der Schweiz (ISOS) als Ortsbild von nationaler Bedeutung enthalten.
Der ehemalige Produktionsstandort der Bally Industrie wird heute mehr-
heitlich durch KMUs genutzt (Areal westlich der SBB-Geleise) bzw. ist
teilweise unternutzt (6stlich der SBB-Geleise).

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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Bahnhof, Bahnhofplatz und
Dorfkern

Schonenwerd
heute und morgen

Im Bereich des &ffentlichen Verkehrs stehen in den kommenden Jahren
grossere Veranderungen an. Gemass der Angebotsplanung der Schwei-
zerischen Bundesbahnen (SBB, Zukinftige Entwicklung Bahninfrastruk-
tur ZEB) beginnen ab 2015 die Bauarbeiten zu den Projekten im Raum
Olten — Aarau (durchgehende 4-Spur Aarau — Olten, Bau Eppenberg-
tunnel). Mit diesen werden zusatzliche Kapazitaten fir den Regionalver-
kehr geschaffen. So wird bis 2018 der Regionalverkehr des Bahnhofs
Schénenwerd auf den 30 Minuten-Takt verdichtet.

Aus betrieblichen Grinden wird westlich von Aarau ein Wendegleis
notwendig. Mit einer Realisierung des Wendegleises in Schénenwerd
ware eine Verlangerung der S-Bahn Zurich bis Schénenwerd denkbar.
Diese ist zurzeit aber durch die SBB nicht vorgesehen.

Zudem wurde im Rahmen der Projektverifizierung Dorfkernentlastung
im Jahre 2010 fur den Bereich Bahnhofplatz / Bahnhofstrasse ein Be-
triebs- und Gestaltungskonzept , Verkehrsdrehscheibe Bahnhof” erstellt.
Dieses zeigt verschiedene Losungsansatze zur kinftigen Flhrung der
Buslinien sowie Gestaltung des Bahnhofplatzes auf, die auch ohne Ent-
lastungsstrasse umsetzbar sind.

Schoénenwerd positioniert sich heute als ein auf den 6ffentlichen Verkehr
ausgerichteter Wohnort mit hoher Lebensqualitdt und mit einem hohen
KMU-Anteil. Mit der stattfindenden Entwicklung im 6ffentlichen Verkehr
ist zu erwarten, dass die Bedeutung und das Entwicklungspotential des
Bahnhofs Schénenwerd sowie des Raums in unmittelbarer Nahe zum
Bahnhof zukinftig weiter zunehmen werden. Die zentrale Lage bietet
dabei ein Entwicklungspotential fur die Bereiche Wohnen und Arbeiten,
welches klinftig zu nutzen ist. Wichtig dabei ist, die historischen Qualita-
ten des Dorfes (insbesondere in Bezug auf die Bally-Dynastie) zu erhalten
und zu férdern sowie den Dorfkern auch bei hohem Verkehrsaufkom-
men einer nachhaltigen Nutzung zuzufihren.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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1.2

Chance nutzen!

+Raumliches Teilleitbild Orts-
zentrum”

Warum ein raumliches Teilleitbild

Aufgrund der hohen Standortgunst mit der dusserst zentralen Lage, der
guten Anbindung an den 6ffentlichen Verkehr sowie der Nahe zu den
urbanen Zentren Aarau, Zlrich und Olten bietet das Gebiet um den
Bahnhof Schénenwerd ein enormes Entwicklungspotential. Dieses Po-
tential gilt es weitsichtig zu nutzen. Ubergeordnetes Ziel besteht darin,
die Voraussetzungen fur die kurz- bis langfristige Entwicklung an zentra-
ler Lage in Schénenwerd zu schaffen. Das Gebiet um den Bahnhof ist
weiter zu fordern und fur die Gemeinde Schénenwerd zu einer Visiten-

karte zu entwickeln.

Der Gemeinderat von Schonenwerd, als oberste Planungsbehdérde, hat
dieses Potential erkannt und will/muss sich frihzeitig mit den zuklnfti-
gen Entwicklungsstrategien befassen. Dabei ist das Gebiet um den
Bahnhof aufgrund dessen zentraler Lage von grosser Bedeutung. Dieses
Gebiet wurde im vorliegenden Leitbild als Ortszentrum bezeichnet. Das
Ortszentrum beinhaltet zum einen den historischen Dorfkern mit dem
Strassenraum um die Oltnerstrasse. Zudem grenzen das Bally-Areal mit
dem Bally-Park sowie die Gebiete Neumatte, Grossmatte und Breiten-
acker an den Bahnhof (vgl. Anhang 1).

Die kunftige Nutzung des Ortszentrums ist fir die Entwicklung der ge-
samten Gemeinde Schénenwerd von grdsster Bedeutung. Diese Planung
kann nicht losgeldst von einer Gesamtbetrachtung, sondern muss nach
kantonalem Planungs- und Baugesetz (PBG) im Rahmen eines raumli-
chen Teilleitbildes (nachfolgend Leitbild genannt) erfolgen.

Das Leitbild hat auf folgende Fragen Antworten zu geben:

- Wie soll das Ortszentrum von Schénenwerd in 20 Jahren aus-
sehen?

- Wo soll es welche Entwicklung geben?

- Wie erganzen sich Verkehr, Wohnen, Arbeiten und Natur?

Das vorliegende Leitbild wurde in den Jahren 2013/2014 erarbeitet und
bildet die Grundlage fur die die laufende Planung ,, Gesamtprojekt Zent-
rum Schénenwerd” sowie die nachfolgenden planungsrechtlich verbind-
lichen Nutzungsplanungen.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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~Gesamtprojekt Zentrum
Schoénenwerd”

Die Gemeinde Schonenwerd liegt im Bearbeitungsperimeter des Agglo-
merationsprogrammes  AareLland. Im Rahmen des Agglomerati-
onsprogrammes AarelLand (1. Generation) hat der Bund die Mitfinanzie-
rung des Projektteils Rickbau Oltnerstrasse als A-Projekt zugesichert
(unter der Voraussetzung einer Realisierung der Umfahrungsstrasse).
Aufgrund der Urnenabstimmung im Februar 2011 (Ablehnung Projekt
.Dorfkernentlastung”) wurden im Rahmen des Agglomerationspro-
gramms, 2. Generation, neue Teilprojekte ausgearbeitet.

Die laufende Planung ,Gesamtprojekt Zentrum Schénenwerd” umfasst
die strategische Planung und Vorstudie der nachfolgenden (Teil-) Projek-
te:

- Gesamtprojekt — Entwicklungsstrategie Schénenwerd

- TP 1 - Siedlungsentwicklung Dorfkern (52)

- TP 2 — Intermodale &V-Drehscheibe (OV4A)

- TP 3 — Zentrumsdurchfahrt (Oltnerstrasse) (OD10A)

Die Planerarbeiten zu den Teilprojekten wurden mit Regierungsratsbe-
schluss Nr. 1756 vom 3. September 2012 vergeben und sind in Erarbei-
tung.

Die abschliessenden Ergebnisse zur Planung ,Gesamtprojekt Zentrum
Schénenwerd” besitzen jedoch keine planungsrechtliche Verbindlichkeit.
Aus diesem Grunde hat der Gemeinderat von Schénenwerd entschie-
den, die Arbeiten zum vorliegenden Leitbild auszuldsen. Gegenstand des
Leitbildes ist es, neben der Festlegung der Rahmenbedingungen zur
zuklnftigen Entwicklung des Ortszentrums, insbesondere auch die
Durchfihrung einer breiten Bevélkerungsmitwirkung. Im Zusammen-
hang mit der Mitwirkung sollen bereits massgebende Inhalte der Teilpro-
jekte ,Intermodale OV-Drehscheibe” sowie , Zentrumsdurchfahrt Scho-
nenwerd” definiert und durch die Gemeindeversammlung im Sommer
2014 verabschiedet werden. Dadurch werden die Stossrichtungen (Leit-
satze) fur die Behorden verbindlich.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004



Einwohnergemeinde Schénenwerd
Raumliches Teilleitbild ,, Ortszentrum* 9

Arbeitsgruppe

Mitwirkungsverfahren

Stellungnahme
Kanton Solothurn

Gemeindeversammlung

Fachliche Unterstiitzung

1.3

Planungsprozess und Verbindlichkeiten

Die Erarbeitung des Leitbildes ist grundsatzlich Aufgabe der Gemeinde,
bzw. des Gemeinderats. Flr die Erarbeitung des Leitbildes wurde durch
diesen eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Mitgewirkt haben:

- Jérg Amsler, Prasident Ausschuss Agglomerationspolitik

- Andreas Filosi, Bauverwalter

- Robert Gilgen, Ressortleiter Bau/Planung/Werke

- Valerie Girsberger, Mitglied Planungs- und Verkehrskommission

- Peter Hodel, Gemeindeprasident

- Jorg Keller, Prasident Planungs- und Verkehrskommission

Nach § 9 Abs. 3 PBG gibt die Gemeinde ihrer Bevdlkerung Gelegenheit,

sich Uber die Grundzige der anzustrebenden raumlichen Ordnung zu

dussern. Die Bevolkerungsmitwirkung erfolgte im Rahmen mehrerer
offentlicher Veranstaltung:

- Informationsveranstaltung vom 23. September 2013: Orientierung
der Grundeigentiimerinnen und Grundeigentimer im Bearbei-
tungsperimeter.

- Informationsveranstaltung vom 28. April 2014: Einbezug der Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Schénenwerd (inkl. den Grundei-
gentdmerinnen und Grundeigentliimer im Bearbeitungsperimeter).

noch ausstehend
Das vorliegende Leitbild soll durch die Gemeindeversammlung der Ein-

wohnergemeinde Schénenwerd im Sommer 2014 verabschiedet werden
und wird mit diesem Beschluss behordenverbindlich (§ 9 PBG).

Von der Gemeindeversammlung sind nur die Leitsatze und Leit-
bildplane des raumlichen Teilleitbildes Ortzentrum zu verab-
schieden.

Fachlich begleitet wurde die Arbeiten von:

Monika Kuster und Thomas Ledermann, BSB + Partner, Ingenieure und
Planer und Christian Blum, Feddersen & Klostermann, Stadtebau — Ar-
chitektur — Landschaft.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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1.4 Raumliche, inhaltliche und zeitliche Abgrenzung

Raumliche Abgrenzung Der Perimeter des vorliegenden Leitbildes umfasst den Dorfkern sowie
das Bally-Areal mit einer Flache von rund 42 ha. Der Perimeter wird im
Westen durch die Aare, im Osten durch die Hauptstrasse H5 und im
Stden durch die Gemeindegrenze zu Gretzenbach begrenzt. Das Gebiet
befindet sich westlich der SBB-Gleise in der Industriezone; &stlich der
Gleise in der Gewerbe- bzw. Kernzone.
Da die kiinftige Nutzung des Areals fur die Gesamtentwicklung der Ge-
meinde Schénenwerd von grosster Bedeutung ist, wurde der Betrach-
tungsperimeter auf das gesamte Siedlungsgebiet sowie die benachbarte

Region erweitert.

Listermatt

7 e

»

Abbildung 1 Ubersichtsplan zu den Gebieten in der Gemeinde Schénenwerd (gestrichelte Linie =
Bearbeitungsperimeter Ortszentrum) (eigene Darstellung)

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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Inhaltliche Abgrenzung

Zeitliche Abgrenzung

Gesamtrevision der
Ortsplanung Schénenwerd

Neben einer Analyse der Ausgangslage und den daraus abgeleiteten
Befunden enthalt das Leitbild Leitsadtze zu den Bereichen ,Siedlungs-
entwicklung”, ,Siedlung: Nutzung und Massstdblichkeit”, , Erschlies-
sung: Verkehr und Infrastruktur”, ,Natur und Landschaft: Frei- und
Grinrdume” und ,Umwelt: Naturgefahren und Immissionen” in Ab-
hangigkeit zur Etappierung und Umsetzung.

Das vorliegende Leitbild orientiert sich am Zeithorizont von > 20 Jahren.

Die Leitsatze sollen jedoch durchaus auch mit kurzfristig wirksamen

Massnahmen verbunden sein. Die angestrebten Umsetzungsfristen ori-

entieren sich an den folgenden zeitlichen Abgrenzungen:

- Kurzfristig: Die Umsetzung ist innert finf Jahren anzustreben
(Horizont: TP 1, TP 2, TP 3 bzw. nachste Ortsplanung).

- Mittelfristig: Die Umsetzung ist innert finf bis zehn Jahren an-
zustreben.

- Langfristig: Langfristige Massnahmen orientieren sich an einem

Umsetzungshorizont von > 15 Jahren.

Die ausgewiesene Entwicklung hat langfristig und etappiert zu erfolgen;
heutige ansassige Betriebe und Nutzungen sollen dabei weder in Fragen
gestellt noch verdrangt werden (es gilt die Besitzstandgarantie gemass
§34" PBG).

Die Entwicklung des Ortszentrums wird vorgangig zur Gesamtrevision
der Ortsplanung Schénenwerd und im raumlichen Teilleitbild Ortszent-
rum erarbeitet. Allerdings beeinflusst die Entwicklung des Areals die
anstehende Ortsplanung der Einwohnergemeinde Schénenwerd mar-
kant. Die im vorliegenden Leitbild dargestellten Leitsatze sind fur die
kommende Ortsplanung verbindlich.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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Abbildung 2 Perimeter rdumliches Teilleitbild: Ubergeordneter Perimeter (oben), Betrachtungsperimeter (I.)
und Bearbeitungsperimeter Ortszentrum (r.) (eigene Darstellung)

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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2.1

Raumkonzept
Kanton Solothurn

Olten

Ausgangslage

Im Nachfolgenden wird die raumplanerische Ausgangslage fur das Zent-
rum von Schénenwerd aber auch fir den erweiterten Betrachtungspe-
rimeter umschrieben.

Ubergeordnete Planungen

Am 3. Juli 2012 wurde mit Regierungsratsbeschluss Nr. 1522 das neue
Raumkonzept Kanton Solothurn genehmigt. Dieses bildet eine wichtige
Grundlage fur den revidierten kantonalen Richtplan. Gemass Raumkon-
zept liegt die Gemeinde Schénenwerd im urbanen Raum. Im urbanen
Raum erfolgt die Hauptentwicklung des Kantons. Die weitere Siedlungs-
entwicklung und verkehrsintensive Einrichtungen sind auf diesen Raum
zu konzentrieren.

Neben den Leitsatzen und Grundsatzen werden im Konzept zehn Hand-
lungsstrategien ausgewiesen. Fur das Leitbild insbesondere relevant sind:
- HS1: Siedlungsentwicklung nach innen lenken

- HS2: Siedlungsqualitat erhdhen

- HS3: Siedlung und Verkehr konsequent abstimmen

- HS4: Wirtschaftliche Entwicklungsgebiete festlegen

- HS5: Bestehende Verkehrsinfrastruktur optimal nutzen

Die Entwicklung im urbanen Raum ist durch attraktive Zentrumsfunktio-
nen, gut erschlossene Arbeitsgebiete und Wohnstandorte von hoher
Qualitat gepragt. Die Nutzungen sind stark durchmischt und die Ver-
kehrserschliessung ist sehr gut, sowohl im 6ffentlichen Verkehr (6V) als
auch im motorisierten Individualverkehr (MIV) und Langsamverkehr (LV).
Dabei sind die Siedlungen urban und dicht zu gestalten. Um eine hohe
Siedlungsqualitat zu erreichen, sind die Potenziale der Frei- und Grln-
raume innerhalb und ausserhalb der Siedlungen auszuschépfen bzw. zu
férdern.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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Kantonaler Richtplan

Die
Der

planungsrechtliche Ausgangslage auf Stufe Kanton ist zurzeit offen.
kantonale Richtplan ist in der Gesamtiberarbeitung. Der Entwurf fur

die Behérdenvernehmlassung ist in Abbildung 3 ersichtlich.

-
M

1/
/

1/ g d 4 / V B, VO

Abbildung 3 Auszug kantonaler Richtplan (Entwurf far die Anhdérung

11/2012). O: Ortsbild von nationaler Bedeutung, E: Einkaufs-
zentrum, B: Bahnhofgebiet, blaue Schraffur: Entwicklungsge-
biet Arbeiten, rote Linie: Bahnlinie, griine Schraffur: Kantonale
Vorranggebiete Natur und Landschaft, griner Pfeil: Wildtier-
korridor.

Im Richtplan definiert sind:

Ortsbilder von nationaler Bedeutung: Schénenwerd / Niedergdsgen
als verstadtertes Dorf.

Entwicklungsgebiet Arbeiten: Bally-Areal mit Schwerpunkt Dienst-
leistung (DL). Diese liegen nahe an den Bevélkerungsschwerpunkten
(zentrale Lage) und sind optimal mit dem &ffentlichen Verkehr er-
schlossen. In diesen Gebieten sind auch gréssere Freizeitanlagen
maoglich.

Bahnhofgebiet von regionaler Bedeutung: An einer Aufwertung der
Bahnhofgebiete und deren vielfaltigen Nutzungen (Dienstleistungen,
Wohnen, Park+Ride, Bike+Ride) besteht ein kantonales Interesse.
Die Gemeinden klaren die Nutzungspotentiale bei den Bahnhofge-
bieten ab und schaffen die planungsrechtlichen Voraussetzungen
flr deren Aufwertung; der Kanton unterstitzt sie dabei.

Offentlicher Personenverkehr: Der Kanton hat ein grosses Interesse
an der Realisierung des 4-Spur-Ausbaus Strecke Aarau — Olten mit
Eppenbergtunnel und entsprechenden Zufahrten. Gleichzeitig gilt

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004
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Agglomerationsprogramm
AarelLand

1. und 2. Generation

im Planungsgrundsatz, dass das Angebot des Regionalverkehrs op-
timal auf die Siedlungsentwicklung abzustimmen ist.
Einkaufszentren mit grossem Publikumsverkehr: Fashion Fish als
Einkaufszentrum mit mehr als 5°000 m” Nettoladenflache.

Kantonale Vorranggebiete Natur und Landschaft: Alte Aare Niede-
ramt zwischen Winznau und Aarau.

Wildtierkorridor: SO 13: Eppenberg-Woschnau

Die Einwohnergemeinde Schénenwerd klart die Nutzungspotentiale

beim Bahnhofgebiet ab und schafft die planungsrechtlichen Vorausset-

zungen fir deren Aufwertung und vielfaltige Nutzung; der Kanton un-
terstltzt sie darin. Dabei ist das Ortsbild zu erhalten, unter Berlcksichti-

gung einer angemessenen Entwicklung in zeitgemasser Architektur von
hoher Qualitat.

Die Gemeinde Schénenwerd liegt innerhalb des ersten Agglomerations-

rings und gehort zum Raum Niederamt. Dieser wird im Agglomerations-

programm AarelLand der Kategorie ,Urbane Entwicklungsraume” zuge-

ordnet, welcher drei Ziele zugewiesen sind:

Bestehende stadtebauliche Qualitaten sollen wo angebracht aufge-
wertet werden.

Gebiete in Bahnhofsnahe sind als Subzentren zu fordern.

Die Gemeinden sollen sich durch eine hohe Wohn- und Arbeitsqua-

litdt auszeichnen.

*\\_;&\l

|
\

Angestrebte riumlicha
Entwicklung (Zielszenario 2020)

! Herrstadte
der Agglomeration

[ Urbang Entwick-
ungsraume

o Landliche Entwicklungs-
achsen
= Wirtschafiliche Entwick-

urgsschwerpunkte [ESP)

Agglomerations-
Park

e [

Abbildung 4 Angestrebte rdumliche Entwicklung Ziel-Szenario 2020 (Ag-

glomerationsprogramm AareLand Netzstadt AarauOltenZofin-
gen, 2007)
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Zur Erreichung dieser Entwicklungsziele in der Gemeinde Schénenwerd

mussen gemass Agglomerationsprogramm mehrere Schwachstellen

Uberwunden werden:

Die Oltnerstrasse mit ihrem hohen Verkehrsaufkommen wird als
klare Trennlinie zwischen den Ortsteilen wahrgenommen.

Die 6V-Erschliessung zwischen Schénenwerd und Gretzenbach ist
ausbaufahig. Insbesondere ist das Umsteigen in Schénenwerd zu
optimieren.

Es besteht ein Mangel an Radstreifen: Zwischen Schénenwerd und
Aarau entlang der Kantonsstrasse K 109 (T5), zwischen Schénen-
werd, Olten und Oensingen entlang der Ortsdurchfahrten, zwischen
Schénenwerd und Olten fehlen z. T. attraktive Querungsmdglichkei-
ten fir den Langsamverkehr.

Es ist die Frage zu klaren, wie kinftig mit dem Industrieareal Bally
umzugehen ist.

Die Agglomerationsprogramme 1. und 2. Generation beinhalten fur

Schénenwerd folgende Massnahmen:

TP 1: Siedlungsentwicklung Dorfkern: Nutzung des Entwicklungspo-
tentials und dadurch Verringerung der Zersiedlung und Aufwertung
von Natur- und Landschaftsraumen (52)

TP 2: Intermodale 6V-Drehscheibe: Schaffung guter Umsteigever-
haltnisse zwischen Bahn und Bus (OV4A)

TP 3: Zentrumsdurchfahrt (ohne Umfahrung): Aufwertung des Dorf-
kerns und des Strassenraums, Verbesserung des Angebotes flr den
Langsamverkehr (OD10A)

LV10A: Kanton Solothurn: Umsetzung Radwegnetz Verbindung
Schénenwerd — Eppenberg-Wéschnau

Fir die Planung zu den Teilprojekten massgebend sind:

Die Aufwertung des Ortszentrums sowie des Strassenraums der
Oltnerstrasse (TP 3). Dabei sind die bestehenden stadtebaulichen
Qualitaten zu erhalten und das Bahnhofgebiet als Subzentren zu
fordern (TP 2).

Die Verbesserung der Anbindung des Bahnhofgebietes an die Ubri-
gen Ortsteile (attraktive Querungsmaoglichkeiten fir den LV). Die
Trennwirkung der Oltnerstrasse ist mit geeigneten Massnahmen
bestmoglich zu Uberwinden (TP 3).

Die Situation der Radstreifen entlang der Aarauerstrasse wurde
Uberprift. Es besteht kein Handlungsbedarf.

Die Optimierung der Umsteigebeziehungen in Schénenwerd (Bahn
und Bus) (TP 2).

Die Klarung der zukinftigen Nutzung im Industrieareal Bally (TP 1).
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stellungnahme Regierungsrat ~ Aus dem Entwurf des Prifberichts zum Agglomerationsprogramm Aare-

auf Priifbericht Bund Land 2. Generation vom Mai 2013 geht hervor, dass die beiden Teilpro-
jekte TP 2 und TP 3 aufgrund einer unzureichenden Bau- und Finanzreife
neu als B-Massnahmen priorisiert werden.
Der Zeitplan und die Realisierung des Gesamtverkehrsprojektes Schoé-
nenwerd, welches die Teilprojekte bzw. Massnahmen OV4A und OD10A
beinhaltet, ist koordiniert auf die Einfihrung des 30-Minuten-Taktes des
Regionalverkehrs im Jahr 2018. Der Gemeinderat von Schénenwerd will
die Realisierung der Intermodalen OV-Drehscheibe bis 2018 realisieren
und in Hinblick auf die Taktverdichtung agieren statt reagieren. Fir die
Projektierungsphase Vorprojekt bis und mit Plangenehmigungsverfahren
ist mit max. 2 Jahren zu rechnen. Damit besteht geniigend Zeit fir eine
Realisierung bis 2018. Alle notwendigen Schritte wurden eingeleitet. Die
Finanzierungsreife ist fur die Zentrumsdurchfahrt ebenfalls gegeben.
Der Kanton Solothurn setzt sich beim Bund fur die Beibehaltung der
Teilprojekte TP2 und TP3 als A-Massnahme ein. In diesem Sinne hat der
Regierungsrat beim Bund (RRB Nr. 1923 vom 21. Oktober 2013) bean-
tragt, dass die beiden Teilprojekte bzw. Massnahmen in der A-Liste be-
lassen werden. Mit dem definitiven Entscheid des Bundes ist auf Frihling
2014 zu rechnen.
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2.2

Planerisches Leitbild 1998

Was 1997 gefiel

Was 1997 nicht gefiel

Leitbild 2009

Kommunale Planungsgrundlagen

Aus dem Jahre 1998 existiert das planerische Leitbild Schénenwerd,
welches durch die Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 1998 ge-
nehmigt wurde. Vorgangig dazu, wurde eine Leitbildumfrage in der
Bevolkerung von Schénenwerd durchgefihrt:

Den meisten gefiel das intakte Ortsbild, speziell das Blel mit der Stifts-
kirche, der Ballypark und die Lage an der Aare. Haufig erwahnt wurden
die schéne Wohnlage und die vielen hervorragenden Bauten, Park- und
Gartenanlagen. Einige erwdhnten die glnstige Verkehrslage und die
gute Ausstattung mit Laden und zentralen Einrichtungen.

Am wenigsten geschatzt wurden die Verkehrssituation, insbesondere
das hohe Verkehrsaufkommen, die starken Immissionen und der Trenn-
effekt durch die Hauptstrasse und Bahn. Mehrere bedauerten die Uber-
bauung der , letzten Freiraume” und der Rickgang der Industrie (Fabrik-

ruinen).

Im 2009 hat der Gemeinderat im Zusammenhang mit der Ortsplanungs-
revision das Leitbild 2009 genehmigt. Darin charakterisiert sich die Ge-
meinde als Wohndorf mit Subzentrumsfunktion fur die Region.

Aus dem Leitbild 2009 kénnen insbesondere folgende Leitsatze aufge-

nommen werden:

- Wir wollen die Ortsplanung weiterentwickeln indem wir rdumlich
aufzeigen, wo die Siedlung erweitert, nach innen verdichtet und die
Wohnqualitat verbessert werden kann.

- Wir wollen als Zentrumsgemeinde ein attraktives Wohndorf sein
indem wir darauf achten, dass die dafur wichtigen Faktoren (Wohn-
qualitat, Anbindung an den 6V, etc.) zeitgemass sind.

- Wir wollen das Wohnungsangebot und die Wohnqualitat mit plane-
rischen Mitteln beeinflussen, férdern und erhalten indem wir die
Auseinandersetzung bez. der Dorfkernentlastung férdern, mit dem
Ziel das Wohnungsangebot im Ortskern attraktiver zu machen sowie
Gewerbe zu erhalten.

- Wir wollen fur die KMU und die Dienstleistungsbetriebe ein attrakti-
ver Standort sein indem wir Unternehmerinteressen aktiv unterstut-
zen.
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Bauzonenplan (RRB Nr. 2340 Die Ortsplanung der Gemeinde Schénenwerd wurde mit RRB Nr. 2340
vom 26.11.2002) vom 26.11.2002 genehmigt und ist somit 12 Jahre alt. Das Siedlungs-
gebiet umfasst eine Flache von rund 140 Hektaren (ausschliesslich Bau-
zone, keine Reservezonen). Davon sind rund 73 ha der Wohnzone 1-2-
geschossig, 9 ha der Wohnzone 3-geschossig und 16.6 ha der Mischzo-
ne (Gewerbezone mit Wohnen, Kernzonen Entwicklung und Erhaltung)
zugewiesen.

Das errechnete theoretische Fassungsvermdgen des Bauzonenplans
betrug rund 5400 Personen fur das Jahr 2014. Dieses Fassungsvermo-
gen wurde auf ein jahrliches Bevolkerungswachstum von ca. 0.8 % oder

40 Einwohner pro Jahr ausgerichtet.

Abbildung 5 Nutzungszonen im Siedlungsgebiet (blau: Industrie, violett:
Gewerbe, braun: Kernzonen, gelb/orange: Wohnen 2-
geschossig, dunkelorange: Wohnen 3-geschossig, grau: Zone
fur 6ffentlichen Bauten und Anlagen) (www.so-gis.ch)
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Ortszentrum Das Ortszentrum befindet sich fast ausschliesslich in der Arbeitszone
(Industrie- bzw. Gewerbezone). Ausnahme bilden die Kernzonengebiete
entlang der Oltnerstrasse, einzelne Flachen in der Zone fir &ffentliche
Bauten und Anlagen sowie die Spezialzonen Kosthaus und Ballypark.
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Abbildung 6 Auszug Nutzungszonen im Siedlungsgebiet (blau: Industrie,
violett: Gewerbe, braun: Kernzone, orange: Wohnen, rot:
Wohnen dicht, grau: Zone fur éffentlichen Bauten und Anla-
gen) (www.so-gis.ch)
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Weitere kommunale Fir das Ortszentrum von Schénenwerd bestehen folgende weitere Nut-

Nutzungspldne

Teilzonenplan Dorfkern mit Der
speziellen Zonenvorschriften

zungsplane, welche nach wie vor rechtsgdiltig sind:

Teilzonenplan Dorfkern wurde im Rahmen der letzten Revision der

(RRB Nr. 3301 vom 19.12.1995)  Ortsplanung tibernommen und ist bis zum heutigen Zeitpunkt rechtsgul-

tig bzw. im Bauzonenplan wiedergegeben. Der Perimeter deckt sich

dabei grosstenteils mit dem Bearbeitungsperimeter des vorliegenden

Leitbildes (mit einer Erweiterung auf die Gebiete 6stl. der H5 und ent-

lang der Schmiedengasse).

Der Teilzonenplan bezweckt:

die Erhaltung des Dorfkerns als funktionsfahiges regionales Zentrum
und als Wohngebiet,

den Schutz des Ortsbildes von nationaler Bedeutung,

die Erhaltung einer deutlichen Trennung zwischen Zentrum und
Umgebung,

die sinnvolle Erweiterung der bestehenden Bebauung durch gestal-
terisch gut eingefligte Neubauten,

die Ruckfuhrung der Verkehrsmengen und der dafur notwendigen
Anlagen auf ein mit dem Kern und seiner Nutzung vertragliches
Mass.

Teilzonenplan folgende Zonen und definiert spezielle Vorschriften

. Abbildung 7):

Buhlschutzzone B, Ortshildschutzzone O, Freihaltezone F mit einem
faktischen Bauverbot (Substanzerhaltung).

Kernzone geschlossen Kg, mit einer besonderen Definition der ge-
schlossenen Bauweise, die auch dazwischenliegende schmale Zwi-
schenrdume erlaubt.

Kernzone offen Ko Uber die typologisch reizvoll und einheitlich
strukturieren Zentrumsgebiete mit Einzelbebauung.

Die Beschréankung auf die zweigeschossige Bauweise in beiden
Kernzonen entsprechend dem Bestand und der gewachsenen Struk-
tur.

Gewerbezone G, mit dem Ziel einer Nutzungsdurchmischung
Industrie- und Gewerbezone IG(K).

Zone fur 6ffentliche Bauten u. Anlagen OeBA(K).
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Abbildung 7 Teilzonenplan Dorfkern (RRB Nr. 3301 vom 19.12.1995)
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Gestaltungsplan mit SBV Der Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften (SBV) datiert aus dem

(DR%rék,\e‘:nggétvom 16.6.2003) Jahre 2003 und regelt neben der mdglichen Bebauung des Zentrums
(Ausnltzung und Geschossigkeit) auch die 6ffentliche Erschliessung des
motorisierten Verkehrs (MIV), die Parkierung sowie den Langsamverkehr
(LV).
Zugelassen sind Wohnungen, ferner massig stérende Gewerbe- und
Dienstleistungsbetriebe wie Laden, Biros, Ateliers, Ausstellungsraume,
gewerbliche sowie Handelsbetriebe, welche sich bezlglich Nutzung,
Gestaltung und Emissionen in das Quartier einfiigen. Die AusnUtzung ist

frei.

—

Perimeter T _ W o SNri /
Bereich G2 ~/ : 4

Bereich G3A

Bereich G3B \ “’i\_
Bereich G5
Gestaltungsbaulinie

Bereich Felsgarten

Bereich Storchen

Bereich &ffentliche Erschliessung

Fusswegverbindung Felsgarten

Werkleitungen bestehend T
Geplante Umfahrungsstrasse (Projekt) |
Wegverbindung, Zufahrt Parkierung

Fusswegverbindung Ortskern-Bahnhof

@.\\- \
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U A S = \

Standort zentrale Parkierung
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Abbildung 8 Gestaltungsplan mit SBV Dorfkern West (RRB Nr. 1060 vom
16.6.2003)
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Erschliessungsplane

Ortszentrum

Erschliessungsplan
Dorfkernentlastung / Riickbau
Oltnerstrasse

(RRB Nr. 757 vom 29.4.2003)

Der Teilzonenplan Dorfkern (insbesondere auch die speziellen Zonenvor-
schriften) sowie der Gestaltungsplan Dorfkern West mit SBV sind im
Rahmen der nachfolgenden Nutzungsplanung auf der Grundlage des
vorliegenden Leitbildes sowie der Ergebnisse der Konzeptstudie , Ge-
samtprojekt Zentrum Schénenwerd” zu Uberprifen bzw. in der nachfol-
gende Nutzungsplanung zu Ubernehmen / anzupassen.

Die rechtsguiltige Erschliessungsplanung fir die Gemeinde Schénenwerd
wurde mit RRB Nr. 2340 vom 26.11.2002 genehmigt. Dieser weist ne-
ben 6ffentlichen und privaten Erschliessungsanlagen fiar den MIV und LV
auch Strassenabschnitte mit verkehrsberuhigenden Massnahmen (z. B.
Schmiedengasse) und erhaltenswerte, schitzenswerte und geschitzte
Gebadude / Kulturobjekte / Naturobjekte aus. Der Erschliessungsplan
Dorfkern (RRB Nr. 3301 vom 19.12.1995) wurde grésstenteils Uber-

nommen.

Das Ortszentrum ist Uber die beiden Hauptstrassen Oltnerstrasse und
Gosgerstrasse sowie die Bahnhofstrasse (Sammelstrasse) fur den MIV
erschlossen. Eine Ausnahme bildet das Industrieareal westlich der Gleise,
welches heute nicht offentlich erschlossen ist (Parkstrasse). Auch die
Unterfihrung Bally (Parkstrasse — Bahnhofstrasse) besitzt keinen 6ffentli-
chen Charakter.

Fur den LV verlaufen Gehwege / Trottoirs entlang der Oltner- und Gos-
gerstrasse. Weitere LV-Achsen von/zum Bahnhof (mit Ausnahme des
Storchengassli) fehlen. Die im Gestaltungsplan Dorfkern West ausgewie-
senen ¢ffentlichen Fusswegverbindungen wurden nicht realisiert.

FUr das Zentrum von Schénenwerd bestehen folgende weitere Erschlies-
sungsplane, welche nach wie vor rechtsglltig sind:

Im Februar 2011 wurde das Projekt , Dorfkernentlastung Schénenwerd
an der Urne abgelehnt. Die beiden Erschliessungspléne sind jedoch nach
wie vor rechtsgultig.

Das Projekt Dorfkernentlastung wurde von der Einwohnergemeinde
Schonenwerd an der Urne deutlich abgelehnt. Die Verkehrsfiihrung des
Durchgangsverkehrs Gber die Oltnerstrasse wird somit durch die Bevol-
kerung von Schoénewerd akzeptiert. Im Rahmen der Nachfolgeplanun-
gen ist eine ,Umfahrungsstrasse” nicht mehr zu thematisieren.
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Die beiden Erschliessungsplane sind im Rahmen der nachfolgenden Nut-
zungsplanung aufzuheben. Dabei ist zu prifen, welche Inhalte der Er-
schliessungsplanung ,Ruckbau Oltnerstrasse” in die Folgeplanung zu

Ubernehmen sind.

Siedlungsqualitat / Innerhalb des Betrachtungsperimeters (Bally-Areal, Felsgarten, entlang

Schutzverzeichnis

Oltnerstrasse) befinden sich mehrere Bauten, Elemente und Strukturen,
welche als geschiitzt, schitzenwert bzw. erhaltenswert eingestuft sind
(vgl. auch Ausfiihrungen zum ISQOS).

Schutzzonen und Schutzobjekte
Ortsbildschutzzone
Landschaftsschutzzone kommunal
Bauzone mit Bauverbot (§ 20 ZR)
Gebaude / Kulturobjekt geschiitzt
Gebéude / Kulturobjekt schitzenswert
Gebdude / Kulturobjekt erhaltenswert
Baum erhaltenswert

>
Abbildung 9 Ausschnitt aus dem rechtsgtltigen Zonenplan Std (RRB Nr.
2340 vom 26. November 2002)

1

2.3 Bundesinventar der
schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

Das Zentrum von Schénenwerd ist im Bundesinventar der schiitzenswer-
ten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) als Ortsbild von nationaler Bedeutung
beinhaltet. Dabei zeichnen sich das Ortszentrum von Schdénenwerd so-
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wie das Bally-Areal durch eine hohe raumliche und architekturhistorische
Qualitat aus.

Zur raumlichen Qualitat tragt insbesondere der Gegensatz zwischen den
gereihten machtigen Fabrikbauten, der grosszligigen Parkanlage und
den angrenzenden Wohnquartieren unterschiedlichsten Standards und
Ausdehnung bei. Auch die dicht gereihten Arbeiterhduser beidseits der
Verkehrsachsen sowie Einzelbauten mit angrenzendem Garten bzw.
Parkanlagen (Haus zum Felsgarten, Kosthaus) sind von besonderer Be-
deu-tung. Die Baugruppen und Einzelbauten zeichnen sich ausserdem
durch eine hohe architekturhistorische Qualitdt aus. Wobei insbesondere
das Bally-Industrieareal von sorgfaltiger Abstimmung auf die Situation

und Funktion zeugt (vgl. nachfolgende Bilder, Quelle: ISOS, Herbst
2012).

Abbildung 10 Perimeter des schitzenswerten Ortsbildes Schénenwerd (ISOS,
Herbst 2012)

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004



Einwohnergemeinde Schénenwerd
Raumliches Teilleitbild , Ortszentrum” 27

Reihe von klassizistischen Arbeiterhdu- Landlich-kleinstadtische Bebauung entlang der
sern am Bahnhof (um 1900) Hauptstrasse

Haus zum Felsgarten (heutiges Bally- Schléssli mit Ecktirmchen im Stil der englischen Gotik auf
Schuhmuseum), barocker Mansard- ummauerter Terrasse (1864/65)
daghag auf Sockelgeschoss

Ehemalige Stanzerei, reiner Betonske- Altes Hotel Storchen (links) und die sogenannte Werk-
lettbau nach System Hannebigue schule der Firma Bally (rechts vom Hotel Storchen; 1831 —
(1912) im Bally-.Areal

Gemeindehaus (links; 17. / 20. Jh.) mit Bankgebaude
(rechts; 1923)
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2.4

Projektverifizierung Dorf-
kernentlastung Schénenwerd

Verkehrsplanung

Verkehrstechnik

Strassenprojektierung

Weitere relevante Planungen

Im 2010 wurden das Auflageprojekt 2003 (Erschliessungsplan Dorfkern-
entlastung / Rickbau Oltnerstrasse, RRB Nr. 757 vom 29.4.2003) einer
zeitgemdassen Uberpriifung (Verifizierung) unterzogen (vgl. Schlussbe-
richt Freycon/AVT, 16.09.2010).

Die Verifizierung lasst folgende, fur die laufende Planung zu prifende
Folgerungen zu, welche insbesondere fir den LV nach wie vor Glltigkeit
besitzen:

- Das Auflageprojekt 2003 erfillt die aus heutiger Sicht geltenden
Anforderungen des MIV

- Um das Potential des Bahnhofareals optimal zu nutzen, bedarf es
eines umfassenden Betriebs- und Gestaltungskonzepts.

- Dem LV vom / zum Bahnhof ist fir alle Dorfteile besondere Beach-
tung zu schenken, z. B. Verbreiterung Storchengassli, LV-Achse ent-
lang des Felsgartens.

- Im Schlussbericht sind aktualisierte Verkehrszahlen und Prognosen
sowie Verkehrsbelastungen und Verkehrsqualitdten von / zum
Bahnhofsgebiet ausgewiesen.

- Fakts ist, dass die H5 zu den am starksten belasteten Strassen des
Kantons gehort.

- In den Abendspitzenstunden ergeben sich 6rtlich Stausituationen.
Die Qualitaten einzelner Verkehrsstréme sind ungenligend.

- Durch punktuelle Massnahmen vorab fir den LV kann die Qualitat
des Projektes wirksam verbessert werden (Fussgangerachsen und
Strassenquerungen, zusatzliche Radstreifen bzw. Radwege).

- Knoten Aarauer-/ Oltnerstrasse: aktualisierte Verkehrsdaten haben
ergeben, dass eine Lichtsignalanlage fur Spitzenzeiten (6V, Sicher-
heit) erforderlich ist (Notwendigkeit ohne Umfahrung zu prifen).

- Der im Projekt definierte Kreisel Aarauer-/ Goésger-/ Bahnhofstrasse
mit 30 Metern Aussendurchmesser gentigt den Anforderungen der
Befahrbarkeit (Notwendigkeit ohne Umfahrung zu prufen).

- Die Sicherheit fir den LV beim Storchengassli ist zu verbessern
(Fussgangerstreifen).

- Die zusatzliche Fussgdngerquerung bei der Alten Bahnhofstrasse
attraktiviert die LV-Achse im Stden des Bahnhofareals.
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Verkehrsdrehscheibe Bahnhof
Schonenwerd, Betriebs- und
Gestaltungskonzept

Im Rahmen der Projektverifizierung Dorfkernentlastung wurde im Jahre
2010 fur den Bereich Bahnhofplatz / Bahnhofstrasse ein Betriebs- und
Gestaltungskonzept , Verkehrsdrehscheibe Bahnhof Schénenwerd”
erarbeitet (Kontextplan AG, w+s Landschaftsarchitekten BSLA).

Dieses zeigt verschiedene Varianten zur kunftigen Verkehrsfihrung und
Raumgestaltung im Bereich Bahnhof / Bahnhofstrasse auf. Dabei wur-
den vier Varianten verifiziert und eine Bestvariante (vgl. Abbildung 11)

festgelegt.

Abbildung 11 Betriebskonzept Variante 3 (Kontextplan, Ubersichtsplan 1.10.2010)

Das Betriebs- und Gestaltungskonzept Verkehrsdrehscheibe Bahnhof
Schénenwerd weist auch Lésungen ohne Realisation der Umfahrung
Dorfkern auf und ist somit als wichtige Grundlage in den Teilprojekten
zu berlicksichtigen. Dabei zeichnet sich die Bestvariante insbesondere
durch kurze Umsteigebeziehungen zwischen Bahn und Bus aus.
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Verkehrsberuhigung Die Schmiedengasse ist eine bedeutende Verkehrsachse im Zentrum der
Schmiedengasse Gemeinde Schénenwerd, entlang welcher sich mehrere Schulhduser und
offentliche Gebdude befinden. Die Gemeindestrasse (bis 2011 Kantons-
strasse) wird von verschiedenen Verkehrsteilnehmenden beansprucht.
Aufgrund dieser Ausgangslage wurden mehrere verkehrsberuhigende
Massnahmen ausgearbeitet, welche durch die verkehrsteiner AG bezlg-
lich Schulwegsicherung und Verkehrsablaufe beurteilt wurden. Neben
technischen Massnahmen, wie vertikale Versatze oder Tempo 30 Zone,

wurden auch gestalterische Massnahmen bewertet (vgl. Abbildung 12).

Die beschriebenen Massnahmen wurden grésstenteils bereits umgesetzt.

=

Abbildung 12 Verkehrsberuhigende  Massnahmen in  der Schmiedengasse - 2. Meinung -
Strassenraumgestaltung (Verkehrsteiner AG, Entwurf Sept. 2012)
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Uberbauungen / Nutzungen
in Planung

Uberbauung Jurablick

Uberbauung Lindenareal

Uberbauung Englische Villa

Arztezentrum

Sudlich des Bahnhofs ist mit den geplanten Wohnprojekten Jurablick
und Lindenareal derzeit eine intensive Entwicklung im Gange.

Nordwestlich des Museums Bally-Prior befindet sich die ehemalige Lehr-
lingswerkstatte der Firma Bally. Diese soll abgebrochen werden und
durch einen 3-geschossigen Neubau mit Attikageschoss ersetzt werden.
Es sind rund 70 Wohneinheiten geplant. Zudem sind eine Einstellhalle
mit 84 Parkplatzen sowie 10 weitere Aussenparkplatze geplant. Die
Erschliessung soll Gber die bestehende Arealzufahrt an die Oltnerstrasse
erfolgen.

Im Rahmen der Uberbauung Jurablick ist eine Langsamverkehrsachse
zwischen der Oltnerstrasse und dem Bally-Park angedacht (Passerelle).
Deren Umsetzungszeitpunkt ist zurzeit aber noch offen.

Das geplante Projekt befindet sich auf dem Lindenareal, welches zwi-
schen dem Restaurant Linde und den Bahngeleisen liegt. Es schliesst
unmittelbar nérdlich an die Uberbauung Jurablick an. Es ist eine Uber-
bauung mit zwei Baukdrpern und vier Vollgeschossen (insgesamt 44
Wohnungen) geplant.

Das Lindenareal wird Uber die Bahnhofstrasse erschlossen.

Auf dem Areal der Englischen Villa sind Wohnbauten in Planung. Eine
Realisierung ist offen.

Ostlich vom Bahnhof wurde kirzlich ein Arztezentrum, das , Xundheits-
zentrum”, realisiert.
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2.5 Weitere Rahmenbedingungen

Topographie Ein wesentliches Merkmal im Bearbeitungsperimeter ist der vorhandene
Gelandesprung. Es bilden sich zwei unterschiedliche Niveaus: (1) Aare /
Bally-Areal / Bahnhof und (2) Oltnerstrasse. Diese topographischen Ei-
genheiten sind bei Planungen (insbesondere in Bezug auf kinftige Ge-
schossigkeiten) zu bertcksichtigen.

Aare Fashion Fish Bahnareal Gemeindehaus

Aare Bally-Areal Xundheitszentrum

Y

////////////////"f//////////////////////////////////////Z/////W

Aare Bally-Areal Rest. Linde

: ':::-":7 /?
o //////////////////////////////////////////////////////////////

Abbildung 13 Geldndeschnitte West-Ost durch den Bearbeitungsperimeter. rote Kreise: Bahnhofstrasse bzw.
Oltnerstrasse; schwarzer Kreis: SBB-Linie (eigene Darstellung, 2-fach Uberhéht)

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004



Einwohnergemeinde Schénenwerd

Raumliches Teilleitbild ,, Ortszentrum” 33
Dichte und Anordnung der Die bestehende Bebauung im Ortszentrum weist aufgrund der Dichte
Bebauung

und Anordnung (Kérnigkeit) und der Geschossigkeit bereits zum heuti-
gen Zeitpunkt eine urbane Atmosphare auf. Eine Ausnahme bildet dabei
die Reihe der klassizistischen Arbeiterhdauser entlang der Bahnhofstrasse
(Abbildung 14, oranges Rechteck).

Abbildung 14 Dichte und Anordnung der bestehenden Bebauung im Bear-
beitungsperimeter (Quelle Grundlagen: Amtliche Vermessung,
eigene Darstellung)
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Schulen, Einkauf, 6ffentliche Abbildung 15 zeigt deutlich auf, wie die unterschiedlichen Nutzungen
Gebéaude, Bahnhof . . .

durch die Oltnerstrasse voneinander getrennt werden. Die Nachfolge-
planungen haben klar aufzuzeigen, wie mit geeigneten Massnahmen
die Trennwirkung bestmdglich zu Uberwinden ist. Zu beachten ist, dass

die Bildung eines Begegnungsortes abhangig von diesen Nutzungen ist.

Legende i [

@) Goter & Dienstieistungen des tagiichen Bedarts ! f

&

) Gemende- und schulgebsude )i

Gesundneitswesen 3 | [’ -
OV-Haltestellen | ‘

Bearbeftungsperimeter Ortszentrum

1 ryS ! X 3 > A

Abbildung 15 Guter und Dienstleistungen des taglichen Bedarfs, Gemeinde- und Schulgebiude,
Gesundheitswesen und 6V-Haltestellen in Schénenwerd (eigen Darstellung, Stand Februar
2014)
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Offentlicher Verkehr (6V)

Zukunftige Entwicklung Im Bereich des 6V stehen in den kommenden Jahren gréssere Verande-
Bahninrastruktur ZE8 rungen an. Gemass der Angebotsplanung der Schweizerischen Bundes-
bahnen (SBB, Zuklnftige Entwicklung Bahninfrastruktur ZEB) beginnen
ab 2015 die Bauarbeiten fur die Projekte im Raum Olten — Aarau
(durchgehende 4-Spur Aarau — Olten, Bau Eppenbergtunnel). Mit die-
sem Bau werden zusatzliche Kapazitaten fur den Regionalverkehr ge-
schaffen. So wird bis 2018 der Regionalverkehr des Bahnhofs Schonen-
werd auf den 30 Minuten-Takt verdichtet.

Aus betrieblichen Grinden wird westlich von Aarau ein Wendegleis
notwendig. Ob eine Realisierung des Wendegleises in Schénenwerd-und
somit eine Verlangerung der S-Bahn Zirich bis Schénenwerd denkbar
ware, ist offen.

Interessenlinie SBB Ostlich der Bahnlinie ist eine Interessenlinie der SBB zu berticksichtigen
(12 m ab adusserer Gleisachse). Diese dient dem Schutz des Gleisraumes
und des Betriebs des Bahnhofs (z. B. zum Bau eines allfalligen Wende-
gleises, bendtigte Lange 320 Meter). Die Mdglichkeit einer Zwischen-
nutzung des Areals innerhalb der Interessenlinie ist moglich.

Infrastruktur SBB Die heutige Infrastruktur des Bahnhofs Schonenwerd ist teilweise unatt-
raktiv und mangelhaft (beztglich Rollstuhlgangigkeit, dusserem Erschei-
nungsbild). An den bestehenden Gebduden der SBB sind zurzeit aber
keine Massnahmen geplant. Allféllige bauliche Massnahmen werden
erst nach Inbetriebnahme des Eppenbergtunnels durchgefthrt (frihes-
tens 2020).

Die Perronanlage ist mit einer Ladnge von 220 m bereits heute gentigend

ausgebaut.
Motorisierter Verkehr Gemass Rickmeldung des kantonalen Amtes fur Verkehr und Tiefbau
Oltnerstrasse/ (AVT) sind bei der Umgestaltung der Oltner-, Aarauer- und Gosgerstras-
A trasse/ . . . .
GZQZ%‘“;;;;@?; se (TP 3) Massnahmen wie Verkehrskreisel, Mehrzweckstreifen, Redukti-

on des Temporegimes (Tempo-30, Tempo-40) nicht grundsatzlich aus-
geschlossen und im Rahmen der weiteren Planungen zu prufen. Die
Gemeinde hat insbesondere mit Tempo-30 auf dem Gemeindegebiet
bereits gute Erfahrungen gemacht.

Die Anforderungen der Ausnahmetransporte, Typ Il (H5) sind sicherzu-
stellen.
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Bevolkerung: 1900 bis heute /

Prognose bis 2035
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Abbildung 16

191

1915

3.1

193

Analyse Siedlung, Verkehr, Natur und
Umwelt

Analyse Siedlungsgebiet

Mit der Grindung der Schuhfabrik Bally im Jahr 1851 und der damit
verbundenen Schaffung von Arbeitsplatzen stieg die Bevolkerungszahl
stetig an. Zwischen 1900 bis 1980 betrug das durchschnittliche Wachs-
tum rund 37 Personen pro Jahr. Diese starke Entwicklung hat sich seit
1980 verlangsamt. Im Schnitt wuchs die Gemeinde seither nur noch um
rund 2 Einwohner pro Jahr. Mit der Verlegung des Hauptsitzes der Bally
und der Schliessung der Produktion in Schénenwerd entwickelte sich die
Bevolkerungszahl sogar rucklaufig. Ab 2004/05 hat eine rege Bautatig-
keit eingesetzt, welche ab 2006 wieder zu einer Zunahme der Einwoh-
nerzahl gefthrt hat (+ 38 Einwohner pro Jahr). Heute leben in Scho-
nenwerd 4'958 Einwohner (Stand Juni 2013).

Im mittleren vom Regierungsrat des Kantons Solothurn als verbindlich
erklarten Bevolkerungsszenarium (RRB Nr. 2012 vom 29. Juni 2012)
steigt der Bevolkerungsbestand im Kanton bis 2035 auf den Bestand
von rund 272°000 Personen (von heute rund 260'000 Personen). Dies
entspricht einem Wachstum von rund 6 %.

FUr die Gemeinde Schénenwerd ist fir 2035 eine Bevélkerungszahl von
4'913 prognostiziert. Aufgrund der Zugehdrigkeit zum urbanen Raum,
der Bevolkerungsentwicklung der vergangenen Jahre (bereits heute ist
der prognostizierte Wert firs 2035 Uberschritten), den laufenden Bau-
projekten (insbesondere Jurablick und Lindenareal), den Ergebnissen des
Agglomerationsprogrammes AarelLand sowie der Nahe zur Stadt Zurich
bzw. Agglomeration Aarau geht die Gemeinde Schénenwerd von einer

markant starkeren Entwicklung aus.

3
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C
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20
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195
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Bevélkerungsentwicklung (grau), kant. Prognose (rot) und angestrebte Entwicklung (blau)
(Quelle: Gemeinde Schénenwerd, Kanton Solothurn)
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Bevolkerungsstruktur

Siedlungsgebiet
und Bauzonen

Ortszentrum

Schénenwerd weist zurzeit eine gut durchmischte Bevolkerungsstruktur
auf. Demographisch verschob sich in den Jahren 2000 - 2012 der Anteil
der Uber 65 Jahrigen von 15.8 % auf 17.8 %. Hingegen ist der Anteil
der unter 39 Jahrigen leicht ricklaufig (51.3 auf 74.0 %).

Schénenwerd weist im Ortszentrum aufgrund der Bally-Dynastie einen
Industrie-Charakter auf, welcher aufgrund der Nahe zur Stadt Zurich
und Agglomeration Aarau zum Teil durch urbane Elemente gepragt
wird. Bezlglich der Siedlungsstruktur verfliigt Schénenwerd Uber zwei
Dorfteile (vgl. Abbildung 1): das ,Dorf” (inkl. Dorfkern und Riedbrun-
nen) und das ,Feld”, wobei die Siedlungsentwicklung im Zentrum we-
sentlich friiher eingesetzt hat als im Feld (vgl. Abbildung 17).

Mit der Zunahme der Bevolkerung (Siedlungsdruck von Zirich, Kt. Aar-
gau) hat sich auch das Siedlungsgebiet von Schénenwerd markant ent-
wickelt, wie die Abbildung 17 eindricklich zeigt.

Das heutige Ortszentrum von Schénenwerd ist stark durch den motori-
sierten Verkehr gepragt und negativ beeinflusst. Durch die heutigen
Nutzungen ist der 6ffentliche Raum insbesondere wahrend den Rand-
stunden kaum belebt.
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PE7)

Feld (1920, roter Kreis) (http://www.swisstopo.admin.ch/)

Abbildung 17 Siedlungsentwicklung Schénenwerd mit den beiden Dorfteilen Dorfkern (1880, roter Kreis) und

— =T

Bebaute/unbebaute Gemass Erhebung des ARP vom Marz 2012 gilt fir das heutige Sied-

Bauzonen

lungsgebiet von Schénenwerd folgender Uberbauungsstand:

Siedlungsgebiet total (Bauzonen und Reservezonen) 140.0 ha
- davon unbebaut 10.2 ha
- davon Reservezonen 0.0 ha

davon Wohn-/Mischzonen (bebaut/unbebaut)
davon Arbeitszonen (bebaut/unbebaut)
davon 6BA (bebaut/unbebaut)

90.8ha/7.3 ha
17.3ha/2.3 ha
20.5ha/0.6 ha

Gemass dem Genehmigungsbericht zur letzten Ortsplanung (RRB Nr.
2340 vom 26. November 2002) verfligt die bestehende Bauzone inkl.
Verdichtungspotential Uber ein theoretisches Fassungsvermégen von

rund 5’400 Einwohnern.
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Wohnungsbestand und Leer-
wohnungsziffer

Zum Zeitpunkt der letzten Ortsplanung verflgte Schénenwerd in der
Wohn-, Kern- und Gewerbezone mit Wohnnutzung tber rund 15 ha
unbebaute Bauzone. Wie die Erhebung des ARP im Marz 2012 ergeben
hat, haben sich diese Reserven markant reduziert auf rund 7.3 ha. Auf-
grund der oben genannten Uberbauungsprojekte (vgl. Kapitel 2.4) wer-
den sich die Reserven in der unbebauten Bauzone in den kommenden
Jahren reduzieren.

Auch im Bereich der Arbeitszonen haben sich die Reserven stark vermin-
dert.

Es fehlt heute an qualitativ hochwertigem Wohnraum im Mietsegment.

Der Wohnungsbestand hat sich der Entwicklung der Bevolkerung ange-
glichen. Im Vergleich dazu unterliegt die Leerwohnungsziffer steten
Schwankungen, mit dem Tiefpunkt in den beiden letzten Jahren.

Tabelle 1 Wohnungsbestand und Leerwohnungsziffer fur Schénenwerd
(Quelle: Kanton Solothurn)

Wohnungsbestand total Leerwohnungsziffer

1998 2'181

1999 2'193 3.9
2000 2'193 3.2
2001 2193 3.6
2002 2'164 33
2003 2175 35
2004 2189 2.3
2005 2221 2.3
2006 3.8
2007 2'250

2008 2.0
2009 2'266 1.0
2010 2'317 2.8
2011 2'317 1.9
2012 1.9

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004



Einwohnergemeinde Schénenwerd
Raumliches Teilleitbild ,, Ortszentrum* 40

Beschaftige und Die Entwicklung der Arbeitsstatten und Arbeitsplatze ist aus Tabelle 2

Arbeitsstatten ersichtlich. Diese ist stark durch die Schliessung der Produktion der Bally

im Jahr 2000 gekennzeichnet.

Tabelle 2 Arbeitspldtze nach Sektoren und Arbeitsstatten fiir Schénenwerd
(Quelle: Kanton Solothurn)

Arbeitsstatten Beschaftigte (Voll-, Teilzeit)
1.Sek. 2.Sek. 3.Sek. Total 1.Sek. 2.Sek. 3.Sek. Total
1995 2 55 147 204
1998 230 2 1161 948 2111
2001 3 61 184 248 13 868 1231 1'816
2005 2 57 185 244 8 836 1267 1'804
2008 2 64 209 275 6 779 1'323 2'114

3.2 Analyse Verkehr

Motorisierter Das Ortszentrum von Schénenwerd ist Gber die H5 (Oltner- und Gos-
Individualverkehr (MIV) gerstrasse) sowie die Bahnhofstrasse (inkl. Alte Bahnhofstrasse) erschlos-
sen. Die Zu- und Wegfahrt zum Bahnhof erfolgt heute einseitig von
Norden (via G&sgerstrasse), da bei der Einmindung der Bahnhofstrasse
in die Oltnerstrasse im Suden (Alte Bahnhofstrasse, ,Suttergassli”) Ein-
bahnverkehr gilt.

Weitere fur die Region bedeutende Verkehrsachsen bilden die Aarauer-
strasse in Richtung Aarau sowie wie Entfelderstrasse in Richtung Auto-

bahn A1 bzw. Hauptstrasse H24.
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Abbildung 18 Verkehrserschliessung fir den MIV (www.sogis.ch, eigene
Ergdnzungen)

Die Oltnerstrasse (H5) ist eine der am starksten frequentierten Ver-
kehrsachsen des Kantons Solothurn. Dies zeigen die Ergebnisse der kan-
tonalen Verkehrszahlungen aus den Jahren 2000, 2005 und 2010 (Zahl-
stelle 252) sowie die Daten der seit 2011 installierten permanenten Ver-
kehrszahlstellen (vgl. Tabelle 3).

Fur die Jahre 2020 und 2030 prognostiziert der Kanton fur die Olt-
nerstrasse eine Zunahme des DTV auf 18'550 Fahrzeuge bzw. 19'730
Fahrzeuge. Dies wirde einer Zunahme von 1% pro Jahr zwischen 2012
und 2020 bzw. 0.6 % pro Jahr zwischen 2020 und 2030 entsprechen.
Aufgrund der starken Verkehrsbelastung weist die Oltnerstrasse mittel-
fristig ein Sanierungsbedarf auf.
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Tabelle 3 Durchschnittlicher taglicher Verkehr (DTV) auf den massge-
benden Strassenabschnitten
durchschnittlicher taglicher Verkehr (DTV)
Oltnerstrasse Gosgerstrasse Bahnhofstrasse
2000 keine Angaben 11861 keine Angaben
2005 18’601 12'818 1900
2010 18'744 8'800
2012 17'500
2020 18'550
2030 19730
Dorfkernumfahrung In der ersten Halfte der 1990er Jahre wurde ein Projekt zur verkehrs-

technischen Entlastung des Dorfkerns lanciert. Fir den Bau der Dorf-
kernentlastung (Entlastungsstrasse und Ruckbau Oltnerstrasse) liegen

aus dem Jahr 2003 genehmigte Erschliessungsplane vor.

| T LR\ M I
JEHL100mie1177200m 3 £51%

Abbildung 19 Situation Dorfkernentlastung Schénenwerd (Freycon Olten,

12. Nov. 2010)

Vor deren vorgesehener Umsetzung wurde im 2010 eine Projektverifizie-
rung abgeschlossen. Am 13. Februar 2011 wurde der Projektkredit je-
doch von der Einwohnergemeinde Schénenwerd an der Urne deutlich
abgelehnt. Der Kanton interpretiert dieses Resultat als deutliches Signal,
dass die Verkehrsfiihrung des Durchgangsverkehrs tber die Oltnerstras-
se akzeptiert wird.
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Offentlicher Verkehr (6V) Die heutige, sehr gute &V-Erschliessung stellt eine wichtigste Standort-

gunst von Schénenwerd dar. Fast das gesamte Siedlungsgebiet ist mit

einer Erschliessungsgite C und D optimal an den 6&ffentlichen Verkehr

angebunden (Ausnahme: obere Hanglagen des Ortsteils ,Dorf”). Nach

Aarau und Olten besteht ein ausreichendes Angebot.

Schénenwerd wird von folgenden Zug- und Buslinien bedient:

S23: Baden — Langenthal

S29: Turgi — Langenthal

Bus 3: Aarau — Gretzenbach (AAR bus+bahn)

Bus 572: Schénenwerd — Olten (Bus Betrieb Olten Gdsgen Géau,
BOGG)

Die Buslinie 3 bedient den Bahnhof Schénenwerd zurzeit nicht direkt

(Haltestellen Zentrum und Tannheim).

Abbildung 20 Erschliessungsglte fir den &ffentlichen Verkehr. Violett =

Erschliessungsglte C (www.sogis.ch)
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Langsamverkehr

Gewasser

Grundwasser

3.3

Der Dorfkern von Schénenwerd ist stark durch den motorisierten Indivi-

dualverkehr gepragt bzw. auf diesen ausgerichtet. Die Gebiete entlang

der H5 besitzen kaum Aufenthaltsqualitat. Die Anbindung des Bahnhof-

gebietes fur den Langsamverkehr ist insbesondere fiir die Gebiete west-

lich der H5 ungentigend und unattraktiv. Verbesserungspotential be-

steht hinsichtlich der

- Verkehrssicherheit: Querungsstellen H5,

- Attraktivitdt und Sicherheit (fehlende Belebung, fehlende Beleuch-
tung und Gestaltung des Strassenraums und der Unterfihrungen),

- fehlende direkte Querverbindungen zum Bahnhof,

- Nebeneinander von Velo- und Fussganger, Verkehrssicherheit.

Analyse Natur und Umwelt

Das bedeutendste Gewasser auf Gemeindegebiet ist die Aare. Innerhalb
des Siedlungsgebietes verlaufen zudem der Fridbach und das Rotloch-
bachli. Ausserhalb entspringen das Sandhdélibachli, welches den Fridbach
speist sowie der Roggenhuserbach, welcher entlang der Grenze zu Un-
ter- und Oberentfelden verlauft.

Okomorphologisch lassen sich die Fliessgewasser in nattrlich / naturnah
bis eingedolt klassieren (vgl. Abbildung 21). Die beiden Bache, die den
Dorfkern durchqueren, sind eingedolt. Im Wald sind die Fliessgewasser
in Schénenwerd naturnah.

In Schénenwerd gibt es ein Gebiet mit Grundwasserschutzzone (siehe
Abbildung 21). Dabei liegt diese nicht vollstandig auf Gemeindegrund
sondern betrifft zudem die Gemeinde Gretzenbach. Es handelt sich um
eine altrechtliche Schutzzone, welche innert nutzlicher Frist Uberpraft
und neu ausgeschieden werden muss.

Durch den Bau des Eppenbergtunnels ist die Grundwasserversorgung
der Gemeinden Schénenwerd und Gretzenbach zu Gberpriifen.
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Grundwasserschutzzonen und- areale
I Fassungsbereich
[ Engere Schutzzone
I Engere Schutzzone mit speziellen Regelungen
Weitere Schutzzone
Weitere Schutzzone mit speziellen Regelungen
I Schutzareal

Okomorphologie der Fliessgewisser

Klassierung
nicht klassiert

natlrlich - naturnah
wenig beeintrachtigt
stark beeintrachtigt
= naturfremd kinstlich

----- eingedolt

Abbildung 21
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Naturgefahren In den beiden Gefahrenkarten (Gruner AG, 9. Mdarz 2009) sind lediglich
Gefahren durch Uberflutung und Ufererosion ausgewiesen. Die gelb
markierten Gefahrengebiete innerhalb des Ortszentrums weisen eine
geringe Gefdhrdung auf. Das gelb-weiss gestreifte Gefahrengebiet (Bal-
ly-Areal) weist auf eine sehr geringe Eintretenswahrscheinlichkeit mit
einer hohen Intensitat bzw. einem grossen Schadenspotential hin.

In den kommenden Jahren werden Massnahmen entlang des Sandhéli-
bachlis im ostlichen Teil des Siedlungsgebietes umgesetzt. Die vorge-
schlagenen Massnahmen kénnen dem Bericht zur Naturgefahrenkarte
Schénenwerd entnommen werden (Gruner AG, 9. Marz 2009).

Die grosste Gefahrdung geht von der Aare aus. Daher besteht auch fur
die Aare eine Massnahmenplanung (vgl. Hochwasserschutz Aare, Amt
fir Umwelt, Kanton Solothurn).

| Legende

"] Perimeter
D Gemeindegranzen

Gewasser offen

= = Gewhsser eingedolt

hoch  mitted  gennp  sehrgering
Wahrscheinlichkeit

Abbildung 22 Naturgefahrenkarte Schénenwerd 1:5°00, Gefahrenkarte Stid, Prozessart Uberflutung /
Ufererosion,; nach Massnahmen (gruner, 9. Mérz 2009)
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L&rm Der kantonale Strassenldrmkataster (Stand 2005; vgl. Abbildung 23)

zeigte fur die Hauptstrassen eine Uberschreitung des Immissionsgrenz-

wertes. Ein Strassenlarmsanierungsprojekt wurde bereits umgesetzt.

Die Larmsanierung entlang der SBB-Bahnlinie wurde im 2010 abge-

schlossen.

Beilage 2
Schénenwerd
Strassenldrmkataster: Stand 2005

Beurteilung Lirmimmisionen
(Gommbar Kot ptora i

A SAW(ESIV)
A =AW(ESI)
=AW (ES 1I)
" IGWESIV)
= IGW(ES I
=IGW(ES I}
®  <=IGW (alle ES)
OfTje. Réume in Betrieben

Kritische Distanz:
Kantonssirassen
W E5 Il g
bomacerehurgen GV ES || mogi

Nationalsirassen
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Allgemeines:
i Hausnummer

1 — Lamuete

[: Gemeindegrenze

Abbildung 23 Strassenldrmkataster: Stand 2005 fir die Gemeinde Schénenwerd (Grolimund + Partner AG,

2005)
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Belastete Standorte /
Altlasten

Vernetzungsprojekt

Innerhalb des Siedlungsgebietes kommen mehrere Katastereintrage vor
(vgl. Abbildung 24). Von Interesse sind insbesondere die Katastereintra-
ge innerhalb des Bearbeitungsperimeters. Diese flnf belasteten Standor-
te sind alle weder Uberwachungs- noch sanierungsbedurftig.

Abbildung 24 Kataster der belasteten Standorte der Gemeinde Schénen-
werd; rot = belastet (www.sogis.ch)

10% (39 ha) der Flache von Schénenwerd sind als landwirtschaftliche
Nutzflache ausgewiesen. Momentan lauft die Ausschreibung fur ein
Vernetzungsprojekt (Trdgerschaft Regionalverein Olten-Gésgen-Gau
(OGQ)). Das Ubergeordnete Ziel des Vernetzungsprojekts ist die Férde-
rung der Artenvielfalt in der Landwirtschaft. Es soll ab 2014 umgesetzt
werden. Die Gemeinde Schénenwerd hat ihre Bereitschaft zur Beteili-
gung an diesem Projekt bekundet. Weitere Angaben kdnnen zurzeit
nicht gemacht werden.
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Natur- und Griinrdume

Der urspringliche Aarelauf zwischen Winznau und Aarau ist als Vor-
ranggebiet Natur und Landschaft ausgewiesen. Gemass dem kantonalen
Richtplan 11/2012 sind die Vorranggebiete bei der Nutzungsplanung zu
bertcksichtigen. Ausserdem sind die Landwirtschaftsflachen im 6stlichen
Grenzgebiet zu Eppenberg hin als kommunale Landschaftsschutzzone
ausgewiesen. Weiter sind kantonale Schutzzonen (Juraschutz- und Ufer-
schutzzone) der Landwirtschaftszone, dem Wald oder anderen Schutz-
zonen Uberlagert. Hier gelten die Bestimmungen der Kantonalen Natur-
und Heimatschutz-Verordnung. Ausserdem sind — insbesondere inner-
halb des Ortszentrums — mehrere Bdume als erhaltenswert bezeichnet.
Diese sind als fur das Orts- und Landschaftsbild und fir die Erhaltung
und Aufwertung eines natdrlichen Lebensraumes fur Pflanzen und Tiere
bedeutend.

Im Naturinventar der Gemeinde Schonenwerd (BSB + Partner, Mai 1991)
wurden insgesamt 32 naturnahe Lebensrdume (u. A. Gewadsser, Pionier-
standorte, Dauergriinland, Hecken, Ufer- und Feldgehdlze, Alleen. Na-
turgarten) aufgenommen und beurteilt. Ein Grossteil der naturnahen
Lebensrdume befindet sich im Bally-Park (Pionierstandorte, Dauergriin-
land, Hecken und Ufergehdlz, Einzelbdume sowie Baumgruppen und
Alleen).
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3.4 Analyse regionale Zusammenarbeit

Schénenwerd arbeitet im Rahmen der folgenden Projekte bzw. Beteili-
gungen mit den umliegenden Gemeinden zusammen:

Organisationsform |Aufgabe |Angesch|ossene Gemeinden/Organisationen
VSEG Verband Solothurner Einwohnergemeinden
Verein Interessensvertretung alle Gemeinden des Kantons Solothurn
Geschaftsleitung Vernehmlassungen
Vorstand CM-Stelle
Generalversammlung
0GG Regionalverein Olten-Gosgen-Gau
Verein Raumplanung alle Gemeinden der Bezirke Olten, Gésgen und Gau
Vorstand Interessensvertretung
Generalversammlung Vernehmlassungen
Nachtwelle
Entsorgung Glas
Oltech GmbH
SHO GmbH
Gartnerei
AareLand
Verein Raumplanung OGG
Landrat Agglomerationspolitik Zofingenregio

Landsgemeinde

offentlicher Verkehr

PRA (Planungsverband Region Aarau)

PRA Planungverband Region Aarau
Zweckverband Raumplanung alle Gemeinden des Bezirks Aarau
Vorstand Auenstein
Abgeordnetenversammilung Erlinsabch SO
Gretzenbach
Holziken
Hunzenswil
Niedergdsgen
Schénenwerd
GPN Gemeindeprasidentenkonferenz Niederamt
Verein Interessenvertretung Daniken Obergdsgen
Vorstand Dulliken Rohr
Generalversammlung Eppenberg-Woschnau Schénenwerd
Erlinsbach SO Starrkirch-Will
Gretzenbach Stusslingen
Kienberg Walterswil
Lostorf Winznau
Niedergdsgen Trimbach
BSR Bevolkerungsschutz-Region Schonenwerd
Leitgemeindemodell Zivilschutzorganisation Déniken
Reg. Bevolkerungskommission Fuhrungsstab Eppenberg-Woschnau
Leitgemeinde: Gretzenbach Gretzenbach
Schénenwerd
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|0rganisationsform |Aufgabe Angeschlossene Gemeinden/Organisationen |
OJuN Offene Jugendarbeit unteres Niederamt
Verein Jugendarbeit Déniken
Reg. Jugendkommission Jugendtreff Eppenberg-Woschnau
Leitgemeinde: Gretzenbach Gretzenbach
Schénenwerd
SUN Sekundarschule unteres Niederamt
Vertrag/Leitgemeindemodell Sek B, Eund K Déniken
Schulvorstand Eppenberg-Woschnau
Leitgemeinde: Schénenwerd Gretzenbach
Niedergbsgen
Schoénenwerd
Sek P Sekundarschule P Niederamt
Vertrag/Leitgemeindemodell Sek P Daniken Lostorf
Schulvorstand Eppenberg-Wéschnau Obergésgen
Leitgemeinde: Schénenwerd Gretzenbach Rohr
Niedergdsgen Stusslingen
Schénenwerd Winznau
SRUN Sozialregion unteres Niederamt
Verein Sozialdienst Déniken Niedergdsgen
Vorstand AHV-Stelle Eppenberg-Woschnau Rohr
Delegiertenversammlung Asylwesen Gretzenbach Schénenwerd
Rechnungsfihrung: Gretzenbach
ZAS Zweckverband Abwasserregion Schénenwerd
Zweckverband Abwasserbeseitigung Déniken Niedergdsgen
Vorstand Dulliken Obergésgen
Delegiertenversammlung Gretzenbach Schoénenwerd
Erlinsbach SO
Feuerwehr Schénenwerd
Zweckverband Feuerwehr Eppenberg-Wéschnau
Feuerwehrkommission Gretzenbach
Delegiertenversammlung Schoénenwerd
Rechnungsfihrung: Schénenwerd
PJS Plattform Jura Sudfuss
Verein Bevolkerungspartizipation zur spezieller Perimeter Uber die Kantone Aargau und
Tragerverein Endlagerung von radioaktivem Solothurn
Vorstand/Leitunggruppe Abfall
Generalversammlung
Fachgruppen
Regionalkonferenz
Einfach Gesellschaft Bally Park
Einfache Gesellschaft Schutz und Erhalt des Bally Park Gretzenbach
Vorstand Niedergdsgen
Betriebskommission Schénenwerd
Altersheim Haus im Park
Verein Pflegeheim Déniken
Vorstand Eppenberg-Woschnau
Generalversammlung Gretzenbach
Schénenwerd
Spitex
Verein ambulante Betagtenbetreuung Eppenberg-Woschnau
Vorstand Niedergdsgen
Generalversammlung Rohr
Schénenwerd
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4  Partizipation der Bevodlkerung -
Mitwirkung

Nach Mitwirkungsveranstaltung zu erganzen
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5 Raumliches Teilleitbild ,,Ortszentrum”

Praambel Aufgrund der hohen Standortgunst mit der dusserst zentralen

Lage, der guten Anbindung an den 6ffentlichen Verkehr, der Na-

he zu den urbanen Zentren Aarau, Zirich und Olten sowie dem

abgestimmten Nebeneinander verschiedener Nutzungen bietet

das Ortszentrum von Schénenwerd ein grosses Entwicklungspo-

tential. Dieses Potential ist optimal zu nutzen.

Proaktiv handeln Der Moment fur eine Gesamtplanung darf nicht verpasst werden - der

Zeitpunkt ist richtig. Wir handeln proaktiv, weil:

Schénenwerd sich weiterentwickeln und ein moderates Wachstum
kurz- bis langfristig sicherstellen will (das Zentrum als ,einzige”
Chance).

das Ortszentrum aufgrund der hohen Standortgunst ein grosses
Entwicklungspotential aufweist und fur Schénenwerd eine Chance
darstellt.

ein Impuls notwendig ist, um die Entwicklung im Ortszentrum anzu-
stossen bzw. die Stossrichtung der langfristigen, nachhaltigen Aus-
richtung im Sinne von Leitplanken vorgegeben werden sollen, unter
BerUcksichtigung der Interessen der Bevolkerung.

eine qualitatsvolle, nachhaltige und wirtschaftlich tragbare Entwick-
lung fir das gesamte Gemeindegebiet erwinscht ist.

Arbeiten und Wohnen im Ortszentrum grosses Potential aufweisen
und nebeneinander ihren Platz finden sollen.

ein Gebiet, welches unternutzt ist, bereits kurzfristig keine Option
fur Schénenwerd darstellt.

das Ortszentrum entlang der Hauptstrasse bereits kurzfristig aufzu-
werten und der Verkehr vertraglicher zu gestalten ist.

das ganze Gebiet, insbesondere fur den Langsamverkehr wesentlich
besser zu erschliessen und anzubinden ist.

der Naturraum entlang der Aare attraktiver ausgestaltet und lang-
fristig gesichert werden soll.
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5.1

Ubergeordneter Leitsatz

Siedlung

Analyse

Leitsatz
Bevolkerungsentwicklung

Analyse

Siedlung

Die Gemeinde Schonenwerd prasentiert sich als Wohn- und Ar-
beitsdorf mit hoher Wohnqualitat und Subzentrumfunktion fiir
die Region. Durch die gute Erschliessung durch den 6ffentlichen
Verkehr und die Ndhe zu den Stadten Aarau, Olten und Ziirich
bietet Schonenwerd attraktiven Wohnraum und Arbeitsraum.
Dabei weist insbesondere das Ortszentrum von Schénenwerd ein
hohes Entwicklungspotential auf.

BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG

Die Gemeinde Schénenwerd erlebte — nach einem rasanten Bevolke-
rungswachstum bis 1980 — wahrend den letzten 15 Jahren relativ starke
Schwankungen in der Einwohnerzahl. Aufgrund der Zugehorigkeit zum
urbanen Raum, der Bevolkerungsentwicklung der vergangenen Jahre
(bereits heute ist der prognostizierte Wert flirs 2035 Uberschritten), den
laufenden Bauprojekten (insbesondere Jurablick und Lindenareal), den
Ergebnissen des Agglomerationsprogrammes AareLand sowie der Nahe
zur Stadt Zurich bzw. Agglomeration Aarau geht die Gemeinde Scho-
nenwerd von einer markant starkeren Entwicklung gegentber der kan-
tonalen Prognose aus.

Die Infrastruktur der Kreisschule (Sekundarschule Niederamt) ist heute
ausgelastet. Bei einem zusatzlichen Bevélkerungswachstum musste diese
Uberprift werden.

Es fehlt heute an qualitativ hochwertigem Wohnraum im Mietsegment.

Die Gemeinde Schénenwerd geht von einem moderaten Wachstum von
rund 30 Personen pro Jahr aus (rund 0.6%/Jahr), d.h. rund 5'500 Ein-
wohner im 2035.

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Das Siedlungsgebiet von Schénenwerd prasentiert sich heute kompakt
(Ausnahme: Riedbrunnen), ist jedoch gesellschaftlich in zwei Teile ge-
gliedert: das ,,Dorf” (inkl. Dorfkern und Riedbrunnen) im Stden / Stidos-
ten und das ,Feld” im Norden / Nordosten der Gemeinde. Es besteht
heute eine schlechte Durchmischung zwischen diesen beiden Wohn-
quartieren.

Die klnftigen Entwicklungen mdissen im Einklang mit dem restlichen
Dorf (insbesondere mit dem ,Feld”) stehen. Andernfalls besteht die
Gefahr einer gesellschaftlichen Trennung (Identitatsverlust) des Gemein-
degebietes (in ,,Feld” und , Dorf").
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Leitsatz Siedlungsentwicklung

Analyse

Leitsatz Verdichtung

Im Ortszentrum stehen zurzeit gréssere Wohniberbauungen in Planung,
welche der Attraktivierung und Belebung des Ortszentrums dienlich
sind, hingegen betreffend dem MIV neue Herausforderungen stellen.

Die zukilnftige Siedlungsentwicklung hat in der bestehenden Bauzone
(Siedlungsgebiet) und verdichtet stattzufinden (Entwicklung nach Innen).
Eine grosse Chance bietet dazu die Umnutzung des Ortszentrums mit
den zum Teil unternutzten Bauzonen.

Auf eine Aussenentwicklung ist im Grundsatz zu verzichten (Ausnahme
Kustermatt (langfristig), vgl. Anhang 1).

VERDICHTUNG / NUTZUNG BESTEHENDER BAUSUBSTANZ

Das Ortszentrum weist durch die gute Erschliessung mit MIV und 6V
eine hohe Standortattraktivitat firs Wohnen und Arbeiten auf. Jedoch
wird die zentrale Lage des Ortszentrums heute ungenlgend genutzt.
Der Dorfkern und das Bally-Areal sind teilweise unternutzt bzw. weisen
eine geringe Arbeitsplatzdichte auf. Durch eine Aktivierung des Orts-
zentrums und Schaffung von Begegnungsorten bzw. geeigneten Lang-
samverkehrsachsen soll die Attraktivitdt des Ortszentrums erhéht wer-
den.

Grundsatzlich wird eine verdichtete Nutzung angestrebt (Mehrfamilien-
hauser anstelle von Einfamilienhdusern). Im Rahmen der Ortsplanungs-
revision ist aufzuzeigen, wo die Siedlung erweitert, nach innen verdich-
tet und die Wohnqualitat verbessert werden kann.

Im Sinne einer verdichteten Nutzung bietet sich die Umnutzung des
Ortszentrums kurzfristig an. Mittel- bis langfristig sind weitere Verdich-
tungspotentiale auf dem gesamten Gemeindegebiet zu priifen.
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Analyse

Leitsatz Entwicklungsgebiete

Analyse

Leitsatz Siedlungsqualitat

ENTWICKLUNGSGEBIETE
Schénenwerd ist ,gebaut” und weist zum heutigen Zeitpunkt nur noch
geringe Baulandreserven bzw. keine Reservezonen mehr auf.

Kurzfristig sind im Gebiet Dorfkern / Neumatt / Grossmatt (vgl. Anhang
1) Mischzonen fur Wohnen und Arbeiten auszuscheiden. Dabei ist ins-
besondere qualitativ hochwertiger Wohnraum im Mietsegment zu schaf-
fen und das Gewerbe zu erhalten. Der Gestaltung der Aussenraume im
Zusammenhang mit den historisch gewachsenen Strukturen ist vermehrt
Beachtung zu schenken.

Langfristig ist zu prafen, ob Bedarf fir eine Einzonung im Gebiet
Kustermatt besteht (EFH).

Das Bally-Areal ist kurz- bis mittelfristig als reine Arbeitszone zu erhalten.

SIEDLUNGSQUALITAT

Die Gemeinde Schéonenwerd weist gesamthaft eine hohe Wohnqualitat
auf, auch im Ortszentrum. Dies einerseits aufgrund der guten Versor-
gung mit Gutern des taglichen Bedarfs. Andererseits besteht ein vielsei-
tiges Angebot an attraktiven Naherholungsrdumen (Bally-Park, Aare,
Wald).

Die Gemeinde verfugt zudem Uber viele siedlungs- und baugeschichtlich
interessante Strukturen und Bauten (vgl. I1SOS). Zudem sind stimmige
Aussenraume insbesondere im Ortszentrum vorhanden.

Das hohe Verkehrsaufkommen beeintrachtigt die Wohn- sowie Orts-
bildqualitat (1ISOS) im Dorfkern jedoch zunehmend.

Das Ortszentrum von Schénenwerd ist zu einem weiteren Begegnung-
sort fir das ganze Dorf zu entwickeln und es sind Massnahmen zur
Aufwertung umzusetzen.

Die offentlichen Freirdume und Bauten sind in Wert zu setzen (z. B.
durch Langsamverkehrsachsen, verkehrsberuhigende Massnahmen,
Aussenraumgestaltung). Bei Neu- und Umbauten ist — unter Bericksich-
tigung des ISOS — auf eine zeitgemasse (keine historisierende) Bauweise
zu achten.

Die Gemeinde setzt sich flr eine hohe Qualitat der Siedlungsentwick-
lung ein. Diesbezlglich soll die Gestaltungsplanpflicht fir sensible Ge-
biete gepruft werden.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004



Einwohnergemeinde Schénenwerd
Raumliches Teilleitbild ,, Ortszentrum* 57

Analyse

Leitsatz Wirtschaft und Standort

WIRTSCHAFT UND STANDORT

Der ehemalige Produktionsstandort der Bally Industrie wird heute mehr-
heitlich durch KMUs genutzt.

Bei der kUnftigen Nutzung des Bally-Areals ist darauf zu achten, dass
diese auch den kinftigen Anspriichen entspricht. Dazu bedarf es eines
Nutzungskonzepts.

Schonenwerd soll auch weiterhin fur die KMUs und die Dienstleistungs-
betriebe ein attraktiver Standort bleiben. Unternehmerinteressen sind
mittels schlanker und speditiver Verfahren aktiv zu unterstitzen.
Das Bally-Areal soll auch weiterhin als Produktionsstandort / gewerblich
genutzt werden (Fokus KMUs). Neue verkehrsintensive Betriebe mit
grossem Flachenbedarf pro Arbeitsplatz sind aber zu vermeiden.
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5.2

Ubergeordneter Leitsatz
Verkehr

Analyse

Leitsatz MIV

Verkehr

Die sehr gute Erschliessung im Bereich 6ffentlicher und motori-
sierter Verkehr ist auch kiinftig zu gewahrleisten und auf die
angestrebte Entwicklung im Ortszentrum abzustimmen. Das
Ortszentrum von Schénenwerd ist — trotz der starken Pragung
durch den motorisierten Individualverkehr — aufzuwerten und zu
reaktivieren (,vom Transit- zum Lebensort”) und fiir den Lang-
samverkehr attraktiv zu gestalten. Dabei steht die Verkehrssi-
cherheit an erster Stelle.

MOTORISIERTER VERKEHR (MIV)

Die Oltner-, Gosger- und Aarauerstrasse weisen heute ein sehr hohes
Verkehrsaufkommen (MIV) auf.

Zurzeit laufen mehrere Projekte (Wohnprojekt Jurablick, Lindenareal,
Englische Villa), welche zusatzlichen Verkehr generieren werden.

Das Bally-Areal ist heute nicht &ffentlich erschlossen (Parkstrasse). Auch
die Unterfihrung Bally (Parkstrasse — Bahnhofstrasse) besitzt keinen
offentlichen Charakter, wird aber rege durch den MIV genutzt.

Wir schaffen die Voraussetzungen fir mehr Sicherheit und weniger
Belastung durch Immissionen. Unter Bertcksichtigung der angestrebten
Entwicklung entlang der Hauptstrassen ist der Verkehr vertraglicher tber
die bestehenden Achsen abzuwickeln. Der durch die geplanten Wohn-
projekte kunftige Mehrverkehr ist bei der Planung zu berdcksichtigen.
Dabei ist die Parkierung des MIV auf das 6V-Konzept abzustimmen.
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Analyse

Leitsatz Sanierung Oltnerstrasse

Analyse

Leitsatz Verkehrsknoten

Analyse

Ausweichverkehr

Analyse

Sanierung Oltnerstrasse

Aufgrund der starken Verkehrsbelastung weist die Oltnerstrasse mittel-
fristig einen Sanierungsbedarf auf. Im Rahmen der Sanierung der Olt-
nerstrasse sind folgende Punkte zu berlcksichtigen: Die Parkierung far
den MIV entlang der Oltnerstrasse ist heute unzureichend, wobei insbe-
sondere Kurzzeitparkplatze fehlen. Auch die Méglichkeit einer Parkanla-
ge im Dorfkern ist zu prufen.

Bei der Sanierung der Oltnerstrasse ist der Grundsatz ,Verkehr vertrag-
lich gestalten” zu verfolgen. Dabei sind Strassenabschnitte so zu gestal-
ten, dass die Verkehrsteilnehmer von sich aus angepasst fahren.

Im Rahmen der Sanierung ist mittels geeigneter Massnahmen das ansas-
sige Gewerbe zu foérdern. Insbesondere sind Massnahmen zu ergreifen,
welche zur Aufwertung des Strassenraums beitragen (Begegnungsort)
sowie die Parkierung regeln. In Bezug auf die Parkierung sind die Inte-
ressen der Grundeigentimer zu bertcksichtigen.

Verkehrsknoten

Die Verkehrsknoten Oltnerstrasse — Gosgerstrasse sowie Gdsgerstrasse —
Bahnhofstrasse vermogen den heutigen Verkehr nicht mehr zu tragen
und stossen insbesondere auch fur den Langsamverkehr (Verkehrssi-
cherheit) an ihre Grenzen.

Kritische Verkehrsknoten sind bezlglich Sicherheit, insbesondere fir den
Langsamverkehr sowie bezlglich MIV-Verbindung vertieft zu prafen.

Die Verkehrsknoten Oltnerstrasse — Gosgerstrasse sowie Gdsgerstrasse —
Bahnhofstrasse sind kurzfristig zu sanieren bzw. aus verkehrstechnischer
Sicht zu optimieren. Dabei sind diese auf die zukinftige Entwicklung des
Ortszentrums (insbesondere des Bahnhofgebiets) auszurichten.

Ausweichverkehr (Schleichverkehr)

Die Hauptstrassen werden heute wahrend den Stosszeiten Uber drei
Ausweichsachsen umfahren: Gber das Bally-Areal, die Carl-Franz-Bally-
Strasse sowie die Hohefeldstrasse.

Der Schleichverkehr ist — soweit moglich — kurzfristig zu unterbinden.
OFFENTLICHER VERKEHR (OV)

Das Siedlungsgebiet von Schénenwerd ist sehr gut durch den 6ffentli-
chen Verkehr erschlossen. Die offentlichen Verkehrsmittel werden heute
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Leitsatz offentlicher Verkehr

Analyse

kommunal wie auch regional stark genutzt. Die Umsteigebeziehungen
zwischen den Buslinien (BOGG, AARbus+bahn) und der SBB sind aller-
dings teilweise schlecht aufeinander abgestimmt (Verspatungen nicht
bertcksichtigt).

Mit einer Verdichtung des Taktes der Regionallinien der SBB (529) ab
2018 wird die 6V-Erschliessungsgite weiter erhoht. Dadurch ist auch
eine Taktverdichtung der Buslinien auf einen Viertelstundentakt ange-
dacht.

Die Attraktivitdt des SBB Bahnhofs ist zudem mangelhaft. Ausserdem
entsprecht der Bahnhof nicht den Vorgaben der hindernisfreien Bauwei-
se. Zurzeit sind aber keine Massnahmen am Bahnhof Schénenwerd
durch die SBB geplant. Eine Umgestaltung des Bahnhofareals hat mit
der bestehenden Bahnhofinfrastruktur zu erfolgen.

Die Interessenlinie SBB ist zwar immer noch aktuell, jedoch werden vor
2018 keine zusatzlichen Geleise gebaut. Daher ist eine Zwischennutzung
des Gebietes denkbar.

Die Gemeinde setzt sich auch weiterhin fur eine sehr hohe &V-
Erschliessungsgiite ein. Die intermodale &V-Drehscheibe am Bahnhof
Schénenwerd ist umzusetzen. Mit einer Neugestaltung der Bushaltestel-
le am Bahnhof sind die Veloabstellplatze und die Parkierung des MIV zu
verbessern (evtl. Nutzung der Interessenslinie SBB). Bestrebungen zur
Erhéhung der Attraktivitdt des Bahnhofs werden unterstitzt (insbeson-
dere bezlglich Rollstuhlgangigkeit und dusserem Erscheinungsbild).
Mittels eines ausreichenden Park+Ride — Angebots ist das Umsteigen auf
den o6ffentlichen Verkehr, insbesondere die Bahn, zu férdern. Zudem ist
die Moglichkeit zu prufen, den Bus des AARbus+bahn-Betriebs neu an
den Bahnhof zu fuhren.

Die Gemeinde verlangt auch fur zukinftige Projekte eine aktive Zusam-
menarbeit mit den relevanten Busbetrieben und der SBB. Dadurch soll
auf kunftige Entwicklungen in der Region reagiert werden kénnen.

Ein Anschluss an die S-Bahn Zirich ist wiinschenswert.

LANGSAMVERKEHR (LV)

Das Salischulhaus, das Schulhaus 1888 sowie der Kindergarten Buhl
befinden sich in unmittelbarer Nahe zu den stark befahrenen Strassen-
achsen. Verkehrsberuhigende Massnahmen entlang der Schmiedegasse
(wichtige Schulwegroute) werden zurzeit umgesetzt. Dadurch konnte
die Sicherheit fur den Langsamverkehr stark verbessert werden.

Die Unterfdhrungen in Richtung Bahnhof werden heute stark genutzt.
Durch den Dorfkern ist heute lediglich eine 6ffentliche Langsamver-
kehrsachse vorhanden. Diese ist jedoch nur fir Fussgdnger geeignet. Die
anderen beiden im Gestaltungsplan Dorfkern West ausgewiesenen 6f-
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Leitsatz Langsamverkehr

fentlichen Fusswegverbindungen Ortskern — Bahnhof wurden nicht reali-
siert.

Ausserdem besteht westlich des Bahnhofes heute kaum Platz far die
Parkierung der Fahrrader am Bahnhof. Diese ist daher zum Teil chaotisch
und fahrt zu einem Sicherheitsrisiko.

Eine Entflechtung von Bus und Langsamverkehr, beispielsweise mittels
einer Unterfihrung stellt aufgrund der Platzverhaltnisse eine planerische
Herausforderung dar.

Im Rahmen der Uberbauung Jurablick ist eine Langsamverkehrsachse
zwischen der Oltnerstrasse und dem Bally-Park angedacht. Deren Um-
setzungszeitpunkt ist zurzeit aber noch offen.

Die Verbindungen zum Bahnhof und den Bushaltestellen sind mit den
anstehenden Planungen (TP 2 und TP 3) kurzfristig sicherzustellen und
attraktiv zu gestalten. Dabei sind die im Gestaltungsplan Dorfkern West
eingezeichneten Langsamverkehrsachsen auf ihre Umsetzung hin zu
Uberprufen.

Mit einer Aufwertung des Strassenraums ist insbesondere auch die Fih-
rung des Langsamverkehrs (insbesondere entlang der Oltnerstrasse) zum
und vom Bahnhof Schénenwerd zu verbessern.

Mit Veloabstellpldtzen in unmittelbarer Nahe zum Bahnhof soll das Pen-
deln mittels Bike+ Ride gefordert und erleichtert werden.

Die Verbindung zwischen der Oltnerstrasse und dem Bally-Park ist si-
cherzustellen (Passerelle). Langfristig ist zudem die Verbindung zwischen
dem Feld und dem Bally-Park zu verbessern.
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5.3

Analyse

Leitsatz Fliessgewasser und
Naturgefahren

Analyse

Leitsatz Larm

Analyse

Leitsatz Belastete Standorte

Umwelt: Naturgefahren und Immissionen

FLIESSGEWASSER UND NATURGEFAHREN

Innerhalb des Siedlungsgebiets sind die Fliessgewasser ausschliesslich
eingedolt. Eine Ausdolung ware aufgrund der bestehenden Bebauung
nur stellenweise moglich.

In den kommenden Jahren werden Massnahmen entlang des Sandhoéli-
bachlis im 6stlichen Teil des Siedlungsgebietes umgesetzt.

Im Rahmen der Ortsplanungsrevision ist der Gewasserraum der Fliess-
gewasser sicherzustellen.

Die Ausdolung einzelner Abschnitte der Fliessgewasser innerhalb des
Siedlungsgebiets ist langfristig zu prifen. Dabei steht der Hochwasser-
schutz im Vordergrund.

LARMIMMISSIONEN
Entlang der Hauptstrassen werden die Immissionsgrenzwerte tberschrit-
ten. Ein Strassenlarmsanierungsprojekt wurde bereits umgesetzt.

Die Larmbelastung entlang der Oltnerstrasse ist im Rahmen der Sanie-
rung soweit moglich zu reduzieren.

BELASTETE STANDORTE / ALTLASTEN
Innerhalb des Ortszentrums existieren mehrere Katastereintrage, welche
weder Uberwachungs- noch sanierungsbedurftig sind.

Im Rahmen der Arealentwicklung — insbesondere im Dorfkern — ist der
Uberwachungs- oder Sanierungsbedarf betroffener Standorte friihzeitig
abzuklaren. Bei Vorhaben mit Bodenaushub ist der belastete Boden zu
entsorgen bzw. im Bereich empfindlicher Nutzungen eine Sanierung
zwingend notwendig.
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5.4

Leitsatz Griin- und Freirdume

Analyse

Leitsatz Naherholung Bally-
Park / Aareraum

Natur und Landschaft: Frei- und Griinraume

GRUN- UND FREIRAUME

Innerhalb des Siedlungsgebietes sind mehrere Elemente (erhaltenswerte
Baume, Freihalteflachen, geschiitzte Hecken etc.) im rechtsgiiltigen Zo-
nenplan ausgewiesen. Sie dienen dem Orts- und Landschaftsbild sowie
der Erhaltung und Aufwertung eines natlrlichen Lebensraumes fir
Pflanzen und Tiere.

Grine Elemente (Freihaltezonen, erhaltenswerte Baume) sind — soweit
zweckmassig — innerhalb des Siedlungsgebietes zu erhalten. Insbesonde-
re unterstitzen wir gestalterische Massnahmen zur Attraktivierung des
Ortszentrums.

Das bestehende Naturinventar ist zu berticksichtigen.

NAHERHOLUNG BALLY-PARK / AARERAUM

Der Bally-Park stellt ein wichtiges Naherholungsgebiet dar. Dieses ist gut
erschlossen und wird ausreichend unterhalten. Jedoch ist Parkplatzsitua-
tion vor dem Bally-Park unbefriedigend sowie die Langsamverkehrsachse
zum Bally-Park entlang der Aare unattraktiv.

Die Anbindung des Bally Parks an das restliche Dorf ist zu optimieren.
Dazu sind ausgewiesene Parkplatze fur die Besucherinnen und Besucher
des Bally Parks zu schaffen (Aufgabe der Einfachen Gesellschaft Bally
Park). Ausserdem ist die Umsetzung der Passerelle, welche im Zusam-
menhang mit der Uberbauung Jurablick steht, anzugehen.

Entlang der Aare soll der bestehende Uferweg attraktiver gestaltet wer-
den. Die Anbindung des Gebiets Neumatt (vgl. Anhang 1) an den Aare-
raum ist zu prifen und nach Maoglichkeit sicherzustellen.
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6.1

6.2

6.3

6.4

Anforderungen an die Umsetzung

Revidierte Richtplanung

Durch die Erarbeitung des Teilleitbildes durch den Gemeinderat von
Schénenwerd liegt die planungsrechtliche Ausgangslage vor; die darge-
stellte und durch die Gemeindeversammlung verabschiedete kinftige
Ausrichtung des Ortszentrums kann noch vor der &ffentlichen Auflage
des revidierten kantonalen Richtplans in demselben nachgefihrt wer-
den.

Nutzungsplanung

Die aufgezeigte Zentrumsentwicklung hat auf der Grundlage des hier
vorliegenden Leitbildes im Rahmen der Teilprojekte, insbesondere TP 2
und TP 3 bzw. Uber die nachfolgende Nutzungsplanung zu erfolgen, z.
B. mittels Teilzonen- und Erschliessungsplan. Dabei sind bereits auf Stufe
Zonenplanung die Ubergeordneten Anforderungen verbindlich Uber die
Zonenvorschriften der Grundnutzung festzulegen.

Gestaltungsplan und Etappierungskonzept

Zur Wahrung und optimalen Ausgestaltung dieser Anforderungen in
den Bereichen Stadtebau und Architektur, Erschliessung, Natur und
Landschaft und Umwelt sind Gestaltungsplanungen sinnvoll und
zweckmassig. Dabei haben die Gestaltungspldne einen hohen Detaillie-

rungsgrad aufzuweisen.

Qualitatssicherung

Mit Blick auf die etappenweise Umnutzung des Ortszentrums ist die
kontinuierliche Qualitatssicherung eine wichtige Voraussetzung fir das
Gelingen der aufgezeigten Entwicklung. Diese kann durch die Erarbei-
tung von Gestaltungspldnen gewahrleistet werden.

Aufgrund der Grosse der verschiedenen Areale und den damit verbun-
denen Gestaltungsplanen behalt sich der Gemeinderat vor, eventuell
weitere qualitatssichernde Verfahren (Wettbewerbe, Studienauftrage,
etc.) einzufordern bzw. ein Beratungsgremium einzuberufen.
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Anhang 1
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Abbildung 25 Leitbildplan Ortszentrum mit Ubersichtsplan. Das Ortszentrum (gestrichelte Linie) umfasst die Gebiete Dorfkern, Bally-Areal, Bally-Park und den Bahnhof.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Version 004



	Einstieg
	1 Einleitung
	1.1 Vorgeschichte
	1.2 Warum ein räumliches Teilleitbild
	1.3 Planungsprozess und Verbindlichkeiten
	1.4 Räumliche, inhaltliche und zeitliche Abgrenzung

	2 Ausgangslage
	2.1 Übergeordnete Planungen
	2.2 Kommunale Planungsgrundlagen
	2.3 Bundesinventar der  schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)
	2.4 Weitere relevante Planungen
	2.5 Weitere Rahmenbedingungen

	3 Analyse Siedlung, Verkehr, Natur und Umwelt
	3.1 Analyse Siedlungsgebiet
	3.2 Analyse Verkehr
	3.3 Analyse Natur und Umwelt
	3.4 Analyse regionale Zusammenarbeit

	4 Partizipation der Bevölkerung -  Mitwirkung
	5 Räumliches Teilleitbild „Ortszentrum“
	5.1 Siedlung
	5.2 Verkehr
	5.3 Umwelt: Naturgefahren und Immissionen
	5.4 Natur und Landschaft: Frei- und Grünräume

	6 Anforderungen an die Umsetzung
	6.1 Revidierte Richtplanung
	6.2 Nutzungsplanung
	6.3 Gestaltungsplan und Etappierungskonzept
	6.4 Qualitätssicherung

	Anhang 1
	/      /

